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Liebe Leserinnen und Leser,

seit 2013 rückten, durch entsprechende gesetzliche Ände-
rungen, Forschungsvorhaben an Fischen in einen anderen 
Fokus des Tierschutzes. Aus diesem Grund bieten die ber-
liner kompaktkurse seit 2014 regelmäßig Sachkunde-Kurse 
zur Schwerpunkt-Tierart Fisch an, deren Nachfrage von Jahr 
zu Jahr wächst. Parallel zu dem steigenden Interesse an 
Kursplätzen hat sich über die Jahre unser Referenten-Netz-
werk um zahlreiche Experten erweitert und führte end-
lich in diesem Jahr zu einem versuchstierkunde kompakt - 
 Themenheft zum Versuchstier Fisch. Ich freue mich, Ihnen 
vier praxisnahe Artikel unserer Fischexperten präsentieren 
zu dürfen, die nicht nur Einblick in die Komplexität der Hal-
tung von Fischen geben, sondern auch Möglichkeiten zur 
Optimierung von Versuchen an Fischen nach den 3R-Prin-
zipien benennen.

Unsere zahlreichen positiven Erfahrungen mit verschie-
denen Veranstaltungsformaten während der Corona-Pan-
demie haben dazu geführt, dass wir unser Angebot an 
Fortbildungen künftig auf eine noch breitere Basis stellen. 
Neben den Ihnen bekannten Formaten des E-Learning- 
und Präsenzunterrichts sowie den Live-Online-Übertra-
gungen werden wir künftig bei einigen Veranstaltungen 
auch ein Hybrid-Format anbieten. Auf der Seite 34 stellen 
wir Ihnen die verschiedenen Möglichkeiten noch einmal 
im Detail vor und deklarieren die Formate mit den ent-
sprechenden Icons auch bei den einzelnen Kursvorstel-
lungen, die Sie ab der Seite 35 finden. 

Alle Kurstermine im Hebst 2021 und im Gesamtjahr 2022 sowie 
viele weitere Informationen finden Sie auch auf unserer Home-
page unter www.berliner-kompaktkurse.de.

Wir lesen uns wieder!

Dr. Maren Kaepke

Das interessanteste Geschöpf der Zoolo-
gie ist der Fisch. Er wächst noch, wenn 
er längst verspeist ist. Wenigstens in den 
Augen des Anglers.
Ernest Hemingway (1899 – 1961), US-amerikanischer Schriftsteller
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In Tierversuchen sollten die Haltungsbe-
dingungen optimiert und standardisiert 
werden. Ziel ist es, die Störgrößen, die eine 
Reaktion der Tiere auf die Haltungsbe-
dingungen verursachen, von der Reaktion 
auf die zu untersuchenden Versuchspara-
meter zu trennen und zu minimieren. Der 
folgende Artikel definiert, welche Fakto-
ren die Haltungsbedingungen von Fischen 
beeinflussen und wie diese optimiert wer-
den können. 

Die Minimierung der Störgrößen lässt sich bei Fischen mit 
einer Annäherung an die Homöostase erreichen, denn unter 
optimalen Umweltbedingungen erreichen die verschiede-
nen Fischarten das stärkste artspezifische Wachstum, die 
höchste Kondition und den besten Gesundheitszustand. 
In den suboptimalen Bereichen verringern sich Wachstum 
und Kondition, weil die Fische mehr Energie zur Anpassung 
an die Umweltbedingungen benötigen. In den kritischen 
Bereichen treten Stressreaktionen auf, die zum Anstieg der 
Stresshormone, zur Erhöhung des Blutzucker- und Milchsäu-
regehaltes, zu Verhaltensänderungen und langfristig auch zu 
Anpassungserkrankungen führen. Stress durch ungünstige 
Umwelt-, Ernährungs- und/oder Haltungsbedingungen ist 
die häufigste Ursache für Wachstumsdepressionen, Kondi-
tionsmängel und Erkrankungen. So sind die meisten Infek-
tionskrankheiten das Ergebnis des Zusammenwirkens von 
mehreren ungünstigen Faktoren, weshalb sie als Faktoren-
krankheiten bezeichnet werden. 

Relevante Parameter der Haltung

Ziel der Haltung ist die Sicherung des Wohlbefindens der 
Tiere und über eine Anpassung der Haltungsbedingungen 

an die artspezifischen Bedürfnisse der zu haltenden Indi-
viduen eine Minimierung der Auswirkungen von Haltung 
und Handling zu erreichen. Im Folgenden werden die 
wichtigsten umwelt-, ernährungs- und erregerbedingten 
Effekte bei Fischen sowie Maßnahmen zu ihrer Verhütung 
in geschlossenen Systemen dargestellt. Hierzu gehört auch 
die Akklimatisation.

Atmung
Die Viskosität und die Dichte des Mediums Wasser haben 
einen entscheidenden Einfluss auf die Kiemenatmung. Was-
ser muss über die stark durchbluteten Epithelien der Kie-
men geleitet werden, um dort den Gasaustausch zu ermögli-
chen. Zu diesem Zweck muss es aktiv gepumpt werden, was 
erhebliche energetische Kosten verursacht (bis zu 50 % des 
Grundumsatzes). Von Bedeutung ist hierbei auch, dass die 
Löslichkeit des Sauerstoffs im Wasser relativ gering ist und 
zudem mit steigender Temperatur und steigendem Salz-
gehalt abnimmt. Zur Sicherung der Sauerstoffversorgung 
ist es deshalb wichtig, die Transportbarriere (Epithelstärke) 
gering zu halten, um die Diffusion und damit den Gasaus-
tausch zu begünstigen. Mit diesem Anpassungsmechanis-
mus ist allerdings auch die Gefahr einer Intensivierung des 
Ionenaustausches und eine höhere Empfindlichkeit gegen-
über mechanischen Beschädigungen verbunden.

Die Ansprüche an den Sauerstoffgehalt sind beispielhaft für 
den Karpfen aus Tabelle 1 ersichtlich. Der artspezifische Sau-
erstoffbedarf der Fische hängt maßgeblich von der Was-
sertemperatur sowie dem Stoffwechselniveau der Fische 
ab. Die Einhaltung der optimalen Sauerstoffgehalte ist für 
eine sichere Haltung und Aufzucht von Fischen von ent-
scheidender Bedeutung. 

Bei Sauerstoffgehalten < 4 mg/l (Karpfen-, Stör-, Aal- und 
Welsartige) bzw. < 6 mg/l (Forellen- und Barschartige) wird 
die Sauerstoffversorgung der Fische eingeschränkt, weil der 
Partialdruck des Gases für den Übergang vom Wasser in 

Standardisierung der Haltungsbedingungen 
in der experimentellen Fischhaltung

Prof. Dr. Kurt Schreckenbach, Dr. Thomas Meinelt,  
Dr. David Bierbach, Dr. Klaus Kohlmann, Dr. Jörn Geßner6
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das Blut an den Kiemen nicht mehr ausreicht. Beim Aktivi-
tätsstoffwechsel kann dies zu einer Sauerstoffunterversor-
gung der Fische führen, die durch eine Erhöhung der Atem-
frequenz und des Atemvolumens auszugleichen versucht 
wird oder der durch eine Reduzierung der Stoffwechselin-
tensität begegnet wird. Im Fall der Kompensation kommt 
es zu einer verstärkten Abatmung von Kohlendioxid, die 
das Wachstum und die Kondition erheblich beeinträchti-
gen und die Anfälligkeit der Fische gegenüber Belastun-
gen und Fischpathogenen erhöhen kann. 

Bei akutem Sauerstoffmangel < 3 mg/l (Karpfen-, Stör-, Aal- 
und Welsartige) bzw. < 4 mg/l (Forellen und Barschartige) 
reagieren die Fische mit sichtbarer Unruhe, Nahrungsver-
weigerung, Masseverlusten und Notatmung. Sie sterben 
dann letztlich am Energiemangel (z.B. Karpfen < 0,5 mg/l O2; 
Forellen < 1,5 mg/l O2). Sauerstoffmangel kann aber auch die 
Folge von Störungen der inneren Atmungsprozesse durch 
kritische Wasserparameter (pH, CO2, NH3, HNO2, Schadstoffe) 
oder Kiemenschädigungen sein. Überlagern sich niedrige 

Sauerstoffgehalte mit hohen pH-Werten und niedrigen Koh-
lendioxidkonzentrationen im Wasser, entsteht eine respira-
torische Alkalose mit umfangreichen physiologischen Stö-
rungen, die durch hohe Sauerstoffkonzentrationen ausge-
glichen werden kann. Umgekehrt können die Überlagerung 
hoher Sauerstoff- und Kohlendioxidkonzentrationen bei nied-
rigen pH-Werten zur respiratorischen Azidose führen. Der 
Ausnutzungsgrad geringer O2-Gehalte wird durch optimale 
Kohlendioxidkonzentrationen an den Kiemen verbessert. 
Größere Fische sind mit den atmungsregulatorischen Vor-
gängen in der Lage, trotz ungünstiger Umweltbedingun-
gen bei erhöhtem Energieverbrauch die Lebensvorgänge 
lange aufrechtzuerhalten. Die über die gesamte Körperober-
fläche atmende Fischbrut vermag das nicht.

Temperatur
Fische sind poikilotherm, also wechselwarm. Ihre Körper-
temperatur ist abhängig von der Temperatur des umgeben-
den Mediums. Mit der Temperatur steigt zudem der Energie  
umsatz, dieser wird aber auch von den Temperaturoptima 

Tab. 1: Grenzwerte ausgewählter Wasserparameter am Beispiel des Karpfens [ 5 ]

Umweltparameter ME
kritischer  

unterer Bereich
eingeschränk ter  
unterer Bereich

optimaler 
Bereich

eingeschränk ter 
oberer Bereich

kritischer  
oberer Bereich

Sauerstof f (O2) mg/l bis 3,0 4,0 – 4,9 5,0 – 30 31 – 35 bis 40

ph-Wer t — bis 5,5 6,0 – 6,9 7,0 – 8,3 8,4 – 100,0 bis 10,5

Kohlendioxid (CO2) mg/l bis 0,5 1 – 6 7 – 18 19 – 20 bis 25

Stick stof f (N2) % — — < 100 100 – 103 bis 105

Ammoniak (NH3) mg/l — — 0,02 0,02 – 0,1 bis 0,2

Salpetr ige Säure (HNO2) mg/l — — 0,0004 0,0004 – 0,001 bis 0,04

Nitr it (NO2) mg/l — — 1,0 1,0 – 3,0 bis 5,0

Nitrat (NO3) mg/l — — 200 200 – 300 bis 800

© Shutterstock
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der Enzyme bestimmt, die artspezifische Charakteristika zei-
gen, so dass jede Fischart ihren optimalen Temperaturbe-
reich besitzt. Für ein ausreichendes Wachstum und einen 
guten Gesundheitszustand müssen die Tiere in diesen 
jeweils optimalen Temperaturbereichen gehalten werden. 
Bei eingeschränkten oder kritischen Temperaturen verrin-
gern die Fische die Futteraufnahme, verwerten die Futter-
mittel schlechter und reduzieren das Wachstum. Im unteren 
eingeschränkten und kritischen Temperaturbereich sinkt der 
Stoffwechsel der Fische derart, dass kein effektives Wachstum 
erreicht werden kann und die Gefahr von Virusinfektionen 
zunimmt. Werden Fische über längere Zeit im oberen ein-
geschränkten oder kritischen Temperaturbereich gehalten, 
kommt es zu Stressreaktionen und bakteriellen Infektionen. 

Kritische Temperaturbereiche sind von der Akklimatisie-
rungstemperatur abhängig. Nach längerer Haltung der 
Fische passt sich ihr Stoffwechsel an die vorherrschen-
den Temperaturen an. Schnelle Temperatursenkungen um 
mehr als 10 °C führen deshalb bei den warmadaptierten 

Fischen (z. B. Karpfen, Welse, Aale) im Verlauf von ein bis 
zwei Wochen zu Kälteschäden mit Haut- und Darmschä-
digungen, Wassersucht sowie symptomlosen Todesfällen. 
Bei einer Temperatursenkung auf 3 bis 5 °C verenden die 
Fische meist rasch am Kälteschock infolge einer Lähmung 
des Atemzentrums. Die Störungen durch zu rasche Tem-
peraturabsenkungen beruhen auf einer unzureichenden 
Anpassung der Enzyme, die sich nur langsam auf niedrige 
Wassertemperaturen einstellen können und zugleich die 
Temperaturtoleranzgrenzen der Fischarten bestimmen. 

Zur Vermeidung derartiger Schädigungen sind bei der 
Umstellung der Fische von 10 bis 25 °C auf 2 bis 4 °C 
Anpassungszeiten von mindestens 23 bis 50 Tagen erfor-
derlich. Es ist noch unklar, ob die Anpassung nach dieser 
Zeit völlig abgeschlossen ist (Abbildung 1). 

An Temperaturerhöhungen können sich Fische dage-
gen unter hohem Energieverbrauch innerhalb von weni-
gen Stunden bis Tagen anpassen. So erfordert z. B. eine 

Abb. 1: Adaptationsdauer bei der Abkühlung warmadaptierter Fische von 10 bis 25 °C auf 2 bis 4 °C [ 7 ]
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Temperaturerhöhung von 3 °C auf 20 °C innerhalb von 
vier Stunden bei Karpfen einen Verbrauch von bis zu 
50 % ihres Körperfettes in den folgenden 14 Tagen. Der-
artige Temperaturwechsel werden daher nur in größeren 
Abständen toleriert. Sind keine ausreichenden Energie-
reserven für die Temperaturanpassung vorhanden, ster-
ben die Fische am Energiemangel. Die Temperaturto-
leranz wird somit entscheidend von der Kondition der 
Fische bestimmt. Außerdem können die temperaturab-
hängigen Veränderungen der Gassättigungen (Sauerstoff, 
Kohlendioxid, Stickstoff ) sowie der giftigen Stickstoff-
verbindungen (Ammoniak, salpetrige Säure) die Fische 
beeinträchtigen oder schädigen. 

Ernährung
Die Ernährung von Fischen ist sehr variabel und umfasst alle 
bekannten Einteilungen von herbivor über omnivor bis kar-
nivor (Pflanzen-, Alles-, Fleischfresser). Neben der Gewähr-
leistung optimaler Umweltbedingungen ist die vollwertige 
Ernährung der verschiedenen Fischarten von grundlegen-
der Bedeutung für ihr Wachstum und ihre Gesunderhal-
tung in geschlossenen Systemen. Die verabreichten Fut-
termittel müssen deshalb alle lebensnotwendigen Eiweiße, 
Fette, Kohlenhydrate, Vitamine, Mineralstoffe und Spurenele-
mente in ausgewogenen Verhältnissen enthalten. Der Fut-
termittelindustrie ist es in den vergangenen Jahren gelun-
gen, eine Vielzahl hochwertiger Trockenmischfuttermittel 
für die verschiedenen Fischarten herzustellen, die erfolg-
reich als Alleinfuttermittel angewandt werden können. Ami-
nosäuren-, Fettsäuren-, Vitamin- und Mineralstoffmängel 
treten bei dem heutigen Entwicklungsstand der Trocken-
mischfuttermittel für Fische nur noch bei nicht artspezi-
fisch adaptierten Futtermitteln auf. Die Beachtung der vor-
geschriebenen Lagerzeiten und -bedingungen sowie der 
Fütterungsempfehlungen der Hersteller ist aber zur Vorbeu-
gung gegen ernährungsbedingte Erkrankungen durch oxi-
dierte Fette bzw. Über- und Unterernährung in geschlosse-
nen Systemen wichtig. 

Die Futterzusammensetzung sollte sich weitgehend der Natur-
nahrung der Art (z. B. Zooplankton, Zoobenthos, Beutefische) 
annähern. Erst unter Belastungen durch eingeschränkte oder 
kritische Umweltbedingungen oder beim Umsetzen kommt 
es bei unzureichend ernährten Fischen zu konditionellen 
und gesundheitlichen Problemen. Die für die verschiede-
nen Fischarten und Altersgruppen zur Verfügung stehen-
den Trockenmischfuttermittel weisen starke Unterschiede im 
Eiweiß- (20 – 60 %), Fett- (5 – 25 %) und Kohlenhydratgehalt 
(8 – 60 %) auf. Folglich unterscheiden sich auch ihre Bruttoe-
nergiegehalte (16 – 27 MJ/kg), ihre Energie-Eiweiß-Verhält-
nisse (0,5 – 0,3 MJ verdauliche Energie/% Rohprotein) und 
Fett-Eiweiß-Verhältnisse (2,4 – 4,0) erheblich. 

Artspezifische Anforderungen 

Haltungsbedingungen müssen immer an die speziellen Bedürf-
nisse der zu haltenden Art angepasst werden und erschwe-
ren es, generelle Leitlinien über Artgrenzen hinweg abzulei-
ten. Ein Zebrabärbling hat andere Ansprüche an Haltung und 
Futter als ein Zander! Sobald suboptimale Bedingungen auf-
treten, werden Tiere zuerst ihr Verhalten ändern und erst spä-
ter werden in der Regel morphologische Befunde sichtbar. 
Es ist demnach äußerst wichtig, sowohl das unter den gege-
benen Haltungsbedingungen optimale „Normal“-Verhalten 
zu kennen, als auch die Abweichungen davon, und im bes-
ten Fall die spezifischen Gründe für diese Abweichungen. 

Im Folgenden werden einige sehr allgemeine Norm-Verhal-
tensweisen und deren Änderungen bei suboptimaler Hal-
tung angegeben. 

Schwimmverhalten
Ein gesunder, nicht gestresster Fisch stellt seine unpaaren 
Flossen artspezifisch auf und schwimmt aktiv umher. Ausnah-
men bilden versteckt lebende Arten wie Welse und einige 
Buntbarsche, die sich kaum bewegen und/oder nachtaktiv 
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sind. Nähert man sich dem Haltungsbehälter dicht an, so 
sollten gesunde Fische eine Fluchtreaktion zeigen und sich 
von der Reizquelle entfernen. Diese Flucht geht je nach Art 
in eine „Schockstarre“ über, in welcher der Fisch regungs-
los in einer Beckenecke oder einem Versteck verharrt. Einige 
Arten, vor allem Welse und andere Bodenbewohner, kön-
nen aber auf simulierte Räuberattacken auch sofort mit 
einer Starre reagieren, sie vertrauen beim Angriff des Räu-
bers auf ihre Tarnfärbung. Nach kurzer Zeit sollten gesunde, 
nicht gestresste Fische wieder ihre normale Aktivität zeigen. 
Als nicht normales Verhalten kann gelten, wenn Fische ihre 
unpaaren Flossen dicht an den Körper anlegen („Flossenklem-
men“) und sonst aktive Fische nur regungslos in einer Ecke 
des Haltungsbeckens oder an der Oberfläche „hängen“. Auf 
ein „Erschrecken“ wird nicht reagiert. Diese Verhaltensän-
derungen können auf eine schlechte Wasserqualität, eine 
Krankheit oder sozialen Stress hinweisen. 

Fressverhalten
Einer der wichtigsten Verhaltensindikatoren neben dem 
Schwimmverhalten ist das Fressverhalten. Ein gesunder, 
nicht gestresster Fisch nimmt bereitwillig und nach kurzer 
Zeit das ihm angebotene, artgerechte Futter auf. Sollte der 
Fisch nicht wie gewohnt auf die Futtergabe reagieren und 
das Futter auch nach einiger Zeit nicht anrühren, kann dies 
ebenfalls auf eine suboptimale Haltung hinweisen. 

Zu beachten ist ebenfalls, dass Arten unterschiedliche Anfor-
derungen an die Darreichung ihres Futters haben. Bodenle-
bende Arten werden kaum auf Futter reagieren, wenn die-
ses an der Wasseroberfläche schwimmt, umgekehrt meiden 
einige pelagische Arten Futter, das auf den Boden gesun-
ken ist.

Kiemenbewegung und Atmung
Ein gesunder, nicht gestresster Fisch bewegt seine Kie-
men gleichmäßig und in den meisten Fällen ohne das Maul 
dabei weit zu öffnen. Besonders bei hohen Nitrit-Werten und 

Sauerstoffmangel zeigen Fische schnelle Kiemenbewegun-
gen. Dies ist oft verbunden mit dem häufigen Öffnen und 
Schließen des Mauls („Luftschnappen“). In vielen Fällen wird 
dieses Verhalten direkt unter der Oberfläche gezeigt („Ober-
flächenatmung“), dort wo der Sauerstoffgehalt des Wassers 
durch den ständigen Gasaustausch noch am höchsten ist. Ist 
dieses Verhalten zu beobachten, sind umgehend Gegenmaß-
nahmen (Belüftung, Wasserwechsel) einzuleiten. Erst danach 
sollte man mit der Ursachenforschung für die schlechten Was-
serwerte beginnen.

Aggression
Aggressives Konkurrenzverhalten ist für die Haltung von Fischen 
auf engem Raum eine nicht zu unterschätzende Hürde. Territo-
riale Arten besetzen ein Revier und verteidigen dieses gegen 
Eindringlinge aggressiv. Oft werden Eindringlinge solange, auch 
außerhalb des Reviers, verfolgt, bis sie außer Sichtweite sind. 
Durch die endliche Größe der Haltungseinrichtung kann es 
deshalb passieren, dass unterlegene Tiere permanent gejagt 
werden. Dies bedeutet eine Stresssituation für beide, den Jäger 
und den Gejagten. Um das Konkurrenzverhalten zu minimieren, 
gibt es mehrere Möglichkeiten. Zum einen sollten Fische nur in 
Haltungseinrichtungen, die ihrer Größe entsprechen, gehalten 
werden. Diese sollten bei aggressiven Arten auch mit Versteck-
möglichkeiten ausgestattet sein, um Rückzugsorte für unterle-
gene Individuen zu schaffen. Zum anderen sollten gruppenbil-
dende Arten auch in Gruppen gehalten werden. Selbst Gup-
py-Weibchen, gemeinhin als wenig aggressiv beschrieben, wer-
den aggressiv gegeneinander, wenn man sie paarweise hält. 
Bei Arten, die nur während der Laichzeit territorial sind, kann 
eine Haltung bei hoher Individuendichte das Territorialverhal-
ten praktisch komplett unterbinden und damit das Stressniveau 
der Tiere deutlich absenken. Dies ist zum Beispiel bei Forellen 
und Tilapia der Fall und wird in der Aquakultur genutzt.

Ausgestaltung der Haltungsbedingungen
Das Auffinden geeigneter Lebensräume ist für Fische extrem 
wichtig, sei es um Futter zu finden, Räuber zu vermeiden oder 

10

ve
rs

uc
ht

ie
rk

un
de

 k
om

pa
kt

 0
7|

21
 ©

 b
kk



sich fortzupflanzen. Fische bewegen sich in ihrem Lebens-
raum schwimmend, doch gibt es große Unterschiede zwi-
schen den Arten im Schwimmverhalten. So gibt es Arten, 
die ausdauernd im offenen Wasser schwimmen, während 
andere Arten temporäre Ruhephasen einlegen oder sich 
durch spezielle Flossen oder Mäuler am Substrat anheften. 
Auch unterscheiden sich Fischarten bezüglich des präfe-
rierten Bereiches der Wassersäule in dem sie sich aufhalten. 
Fische, die sich im Schwarm bewegen, unterscheiden sich 
in ihren Anforderungen an die Haltung von Tieren, die sich 
ohne erkennbare Reaktion auf ihre Artgenossen bewegen.

Fazit

Die Anpassung der Haltungsbedingungen an die Anforde-
rungen der Tiere kann komplexe Lösungen erfordern, um für 
die jeweilige Lebensphase optimale Situationen zu schaffen. 
Diese setzen das Wissen um das Verhaltens in natürlicher 
Umgebung sowie die Kenntnis der Toleranzbereiche vor-
aus. Die Abbildung 2 illustriert die Interaktion der Einfluss-
faktoren und die Entscheidungswege zu einer angepass-
ten Haltung. Eine weitgehende Anpassung der Haltungs-
bedingungen an das artspezifische Optimum wird durch 
vitale, gut konditionierte Fische belohnt. 

Weiterführende Literatur

1. Albrecht ML (1974): Untersuchungen zur Kälteadaptation von Warm-
wasserkarpfen (Cyprinus carpio L.). Z. Binnenfischerei DDR 21: 103-114

2. Hamers R, Schreckenbach K (2002) Stress bei Fischen. AUF - Aquakul-
tur- und Fischereiinformationen, Rundbrief der Fischereibehörden, des 
Fischgesundheitsdienstes und der Fischereiforschungsstelle des Lan-
des Baden-Württemberg 2002 Bd. 2 Nr. S. 5 – 9

3. Richtlinie 2010/63/EU zum Schutz der für wissenschaftliche Zwecke 
verwendeten Tiere, Anhang III Anforderungen an Einrichtungen sowie 
Pflege und Unterbringung von Tieren, Teil B: Artspezifischer Teil, 11. Fische

4. Schäperclaus W (1990): Fischkrankheiten, 5.Aufl.,Akademie Verlag Berlin

5. Schreckenbach K et al. (1987): Normen, Technologien und Richtwerte 
der Fischproduktion. Institut für Binnenfischerei Berlin-Friedrichshagen

6. Schreckenbach K (1998): Gewährleistung einer guten Kondition und 
Gesundheit von Nutz- und Zierfischen durch artgerechte Umwelt und 
Ernährung. 3. VDA-Süßwasser-Symposium 7./8. :61-77

7. Schreckenbach K (2010): Gesundheit und Hygiene – Basis für Wachs-
tum. In: Schmidt-Puckhaber u.a.: Fisch vom Hof?! Fischerzeugung in 
standortunabhängigen Kreislaufanlagen. DLG-Verlags-GmbH : 87-116

8. Spangenberg R, Schreckenbach K (1984): Die Ursache der Dreherer-
krankung des Karpfens (Cyprinus carpio). Fortsch. Fisch. Wiss. 3: 23-46

Abb. 2: Interaktion der Anforderungen von Fischen an die Haltung und Wechselwirkungen der Haltungsbedingungen
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In folgenden Kursen können Sie 
von Dr. Jörn Geßner noch mehr 
über die Standardisierung der 
Haltungsbedingungen von Fischen 
lernen:

Versuchstierkunde-Basiskurs Fisch

BK-K22-04 
21. – 23. Februar 2022 

BK-K22-05 
26. – 28. September 2022 

Weitere Informationen und die Möglichkeit zur 
Anmeldung finden Sie unter:  
www.berliner-kompaktkurse.de

Dr. Jörn Geßner

Studium der Biologie an der Universität 
Hamburg

Diplom (MSc) in Biologie, Spezialisierung 
in Fischereiwissenschaften, Zoologie und 
Mikrobiologie

Promotion Dr. rer. agr. an der Humboldt 
Universität zu Berlin

Senior Scientist am Leibniz-Institut für 
Gewässerökologie und Binnenfischerei 

Mitbegründer der Gesellschaft zur Rettung 
des Störs e.V. sowie der World Sturgeon 
Conservation Society

© Dr. Jörn Geßner
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Der Hygiene und regelmäßigen Pro-
phylaxe in der Versuchstierhaltung kommt 
eine herausragende Bedeutung zu, um die 
Fischgesundheit zu fördern, Fischverluste 
zu verhindern und eine gleichbleibende 
Qualität der Versuchstiere zu gewährleis-
ten. Im folgenden Artikel wird die Hygieni-
sierung mit Peressigsäure-haltigen Desin-
fektionsmitteln vorgestellt.

Fische unterliegen außerhalb ihrer natürlichen Umwelt 
Stress. Sie können sich ihr Futter nicht selbst suchen und 
können weder aggressiven Artgenossen noch Keimen aus-
weichen. Die Haltungsumwelt ist gegenüber der artspezi-
fischen Umwelt durch veränderte chemisch-physikalische 
Wasserparameter und eine erhöhte Keimdichte gekennzeich-
net. Selbst bei scheinbar optimalen Bedingungen, kann es 
auf Grund der Haltungsdichte zu einem erhöhten Erkran-
kungsgeschehen bei den Fischen kommen. Die Therapie 
von Erkrankungen birgt jedoch verschiedene Probleme. 
Einerseits sind nur wenige Mittel für eine Therapie zuge-
lassen, andererseits sind medikamentöse Therapien für den 
Fisch und die Umwelt mit starken Belastungen verbunden. 
Chemikalien reichern sich in Fischen und der Umwelt an, 
Resistenzen werden gefördert und nützliche Mikrobiota   
(z. B. Mikrobiom der Fische und Umwelt) werden geschä-
digt. Der Hygiene und der regelmäßigen Prophylaxe kommt 
in der Versuchstierhaltung aus diesem Grund eine heraus-
ragende Bedeutung zu.

Peressigsäure-haltige 
Desinfektionsmittel

Mit der Applikation von Peressigsäure (PES)-haltigen Des-
infektionsmitteln ergibt sich die Möglichkeit einer tier- und 
umwelt-freundlichen Prophylaxe und Therapie von erre-
gerbedingten Erkrankungen sowie einer tierschutzgerech-
ten Anlagenhygiene[ 1 ]. Sie entspricht der „Guten fachlichen 
 Praxis“ in der Tierhaltung. PES ist in verschiedenen Produk-
ten unter verschiedenen Handelsnamen verfügbar. Peressig-
säure ist keine Säure sondern ein Peroxid. Jedoch beinhal-
ten die PES-haltigen Produkte Schwefelsäure und Phosphor-
säure, welche zur Herstellung und Haltung notwendig sind. 
PES existiert in wässriger Lösung immer im Lösungsgleich-
gewicht von Essigsäure und Wasserstoffperoxid (H2O2   ) auf 
der einen und PES (Acetylhydroperoxid; AHP) und Wasser auf 
der anderen Seite (Abbildung 1). Für die aquatische Umwelt 
kann PES – bei sachgemäßer Anwendung – als unbedenklich 
eingestuft werden, da PES letztendlich in Essigsäure, Wasser 
und Sauerstoff zerfällt.

In der Literatur wurden bereits 1902 die hervorragenden Des-
infektionseigenschaften der Peressigsäure beschrieben, wel-
che die von Formaldehyd und Chlorverbindungen bei weitem 
übertrifft [ 2 ]. Gegen verschiedene Pathogene ist PES in niedri-
gen Konzentrationen hoch wirksam. Auf Grund der unspezifi-
schen Wirkung ist eine Ausbildung von Resistenzen unwahr-
scheinlich. Da es sich um ein selbstdegradierendes Peroxid 
handelt, erfolgt weder eine Bioakkumulation im Fisch noch 
in der Umwelt. Schließlich und endlich ist bei ordnungsge-
mäßer Anwendung keine Schädigung der Fische zu erwarten. 

Hygiene und Prophylaxe in der 
experimentellen Fischhaltung

Dr. Thomas Meinelt 
Petra Bartschat, Dr. Dibo Liu, Dr. Christopher Naas

Abb. 1: Peressigsäure-Gleichgewicht

Essigsäure + +H2O2 WasserAcetylhydroperoxid (PES)
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Applikation 

Am Leibniz-Institut für Gewässerökologie und Binnenfi-
scherei (IGB) wurden Untersuchungen durchgeführt, wie 
Fische auf PES-Applikationen reagieren [ 3 ]. Regenbogen-
forellen wurden mittels einer Pulsbehandlung (hohe Kon-
zentrationen in größeren Abständen) oder kontinuierlich 
(niedrige Konzentrationen über Tropfenbehandlung) expo-
niert und die Stressantwort untersucht. Als Stressparameter 
wurde Cortisol im Wasser gemessen. Wie zu erwarten stieg 
die Cortisol-Konzentration bei der Pulsbehandlung stark an, 
während bei der Tropfenbehandlung und in der Kontroll-
gruppe keine Veränderung festgestellt wurde. Aber schon 
in der 2. Applikationswoche war die Cortisol-Ausschüttung 
der Fische aller Gruppen nahezu gleich. Die Fische hatten 
sich an die PES-Applikationen adaptiert (Abbildung 2 a/b). 

Als wichtiger Nebeneffekt war der Biofilm auf den Oberflä-
chen der Haltungsbecken in der Pulsbehandlungsgruppe, 

im Vergleich zur Kontrollgruppe, stark reduziert. In der Dau-
erbehandlungsgruppe (Tropfenbehandlung) hingegen war 
ein starker Anstieg des Bewuchses mit Biofilm feststellbar 
(Abbildung 3 a-c). Das bedeutet, dass in dieser Gruppe die 
Desinfektion von Oberflächen in besetzten Haltungsein-
richtungen nicht erfolgte. Biofilme sind jedoch gefährli-
che Quellen für Pathogene und müssen wo immer mög-
lich beseitigt werden. Eine Unterschreitung der effektiven 
PES-Konzentration kann zu einer Förderung von Biofilmen 
führen und muss deshalb vermieden werden.

Produktwahl

Neben der zu wählenden Prophylaxe-Konzentration kommt 
der Wahl der PES-Produkte eine große Rolle zu. Obgleich 
alle Produkte PES, Wasser, H2O2 und Essigsäure enthal-
ten, ist ihre Zusammensetzung sehr unterschiedlich. Die 
auf dem Markt befindlichen Produkte unterscheiden sich 

Abb. 3: Biofilm auf Oberflächen der Haltungsbecken nach PES-Applikation,  
Abb. 3a: Kontrollgruppe ohne PES, Abb. 3b: Pulsbehandlung 1 mg/l PES, 2 x /Woche, Abb. 3c: Kontinuierliche Behandlung 0,2 mg/l PES

Abb. 2: Stressantwort von Regenbogenforellen nach PES-Applikationen  
Abb. 2a) Konzentration an Wassercortisol zum Ende der 1. Applikationswoche | Abb. 2b) Konzentration an Wassercortisol zum Ende der 2. Applikationswoche
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insbesondere im molaren Verhältnis von PES und H2O2. 
Die Zusammensetzung einer Auswahl an PES-Produkten 
ist in Tabelle 1 ersichtlich. 

Untersuchungen am IGB belegen, dass einige Pathogene 
(Flavobacterium columnare, Saprolegnia parasitica) von 
PES-Produkten mit höherem H2O2-Anteil und andere Erre-
ger (Aeromonas salmonicida, Yersinia rucceri) von PES-Pro-
dukten mit einem höheren PES-Anteil reduziert werden 
können [ 4, 5 ]. Die verwendeten Produkte müssen sich des-
halb am zu bekämpfenden Erregerspektrum orientieren.

Alle PES-Produkte haben eine unterschiedliche Toxizität 
gegen Fische und eine unterschiedliche Wirksamkeit gegen 
Fischpathogene. Aus diesem Grund ist auch der thera-
peutische Index/Quotient (Ith) der Produkte unterschied-
lich. Der Ith ist das Verhältnis von mittlerer letaler Konzen-
tration (LC50 Fische) zu mittlerer effektiver Konzentration 
(EC50 Erreger). Je kleiner der therapeutische Quotient ist, 

desto wahrscheinlicher ist es, dass das Produkt schon im 
therapeutisch-wirksamen Bereich toxische Effekte bei den 
Fischen induziert [ 6 ]. 

Strategie

Ein weiterer zu berücksichtigender Punkt ist die Strategie. 
Auf Grund der Diversität der Haltungseinrichtungen, der 
chemisch-physikalischen Wasserparameter und der unter-
schiedlichen Fischpathogene kann eine Prophylaxe oder 
eine Behandlungsstrategie nicht verallgemeinert werden. 

Dazu zwei Beispiele, die die indikationsbezogene Anwen-
dung der Peressigsäure verdeutlichen.

In Abhängigkeit vom Erreger
Ichthyophthirius multifiliis ist ein Einzeller, der in Haltungs-
einrichtungen große Verluste verursacht. Sein mehrstufiger 

Tabelle 1: Zusammensetzung einiger ausgewählter PES-Produkte

ID Produk t Produzent PES H2O2 PES: H2O2

Lspez Wofaster il L . Spez Kesla Pharma Wolfen GmbH 3 % 40 % 0,034

E35 Wofaster il 035 Kesla Pharma Wolfen GmbH 3.5 % 10 % 0,156

SC50 Wofaster il SC50 Kesla Pharma Wolfen GmbH 5 % 8 % 0,28

AC150 Peracetic acid 15 % AppliChem GmbH 15 % 24 % 0,28

E250 Wofaster il E250 Kesla Pharma Wolfen GmbH 25 % 30 % 0,37

SI400 Peracetic Acid Solution Sigma-Aldrich Co. 39 % 6 % 2,91

E400 Wofaster il E400 Kesla Pharma Wolfen GmbH 40 % 12 % 1,49

P15 Peraclean 15 EVONIC 15 % 25 % 0,27

P35 Peraclean 35 EVONIC 35 % 10 % 1,57
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Lebenszyklus bietet aber die Möglichkeit, sensible Ent-
wicklungsstadien zu bekämpfen und somit den Reinfek-
tionszyklus zu unterbinden. Insbesondere die im Wasser 
mobilen Infektionsstadien (Theronten) und Reprodukti-
onsstadien (Tomonten) sind mit niedrigen PES-Konzent-
rationen eindämmbar. Fressstadien in der Haut (Trophon-
ten) und enzystierte Tomonten hingegen sind nicht the-
rapierbar. Bei diesem Parasiten muss sich die Behandlung 
also auf die bekämpfbaren Stadien konzentrieren und ver-
sucht werden, diese gezielt zu reduzieren. 

In Abhängigkeit von der Haltungsart
In Kreislaufanlagen hilft eine regelmäßige Reduzierung des 
Gesamtkeimgehaltes mittels PES-Applikation die Fischge-
sundheit zu stabilisieren, Verlusten vorzubeugen und obli-
gatorische Fischpathogene einzudämmen. Die sehr unter-
schiedlichen Bedingungen in den Anlagen verlangen jedoch 
nach sehr unterschiedlichen PES-Konzentrationen. Spezi-
ell die chemisch-physikalischen Wasserparameter (Wasser-
härte, Salzgehalt, Gehalt an organischen Stoffen (DOC)) 
machen eine Anpassung der verwendeten Konzentrati-
onen notwendig. Als Faustregel gilt: Je höher der Gehalt 
an Salz, je höher die Wasserhärte und der Gehalt an DOC, 
desto höher muss eine PES-Konzentration gewählt wer-
den. Zur Vermeidung toxischer Effekte muss ein Herantas-
ten an die zu verwendenden Konzentrationen erfolgen, 
zumal die verschiedenen PES-Produkte unterschiedliche Ith 
gegen die verschiedenen Erreger besitzen.

Fazit

Der Hygiene und Prophylaxe in den Haltungseinrichtun-
gen kommt große Bedeutung zu. PES-Produkte versetzen 
uns in die Lage, dies tier- und umweltfreundlich zu realisie-
ren. Den zu bekämpfenden Erregern und den Anlagenge-
gebenheiten muss beim Einsatz von PES besondere Auf-
merksamkeit gewidmet werden. 

Weiterführende Literatur

1. EU-Verordnung: Zulassung der Peressigsäurehaltigen Produkten zur 
Desinfektion der organischen (Bio) Aquakulturanlagen in An- und 
Abwesenheit von Aquakulturtieren. https://eur-lex.europa.eu/eli/
reg_impl/2014/1358/oj

2. Freer PC, Novy FG (1902) On the formation, decomposition and ger-
micidal action of benzoylacetyl and diacetyl peroxides. Am Chem J 
27: 161−193

3. Liu D, Pedersen LF, Straus DL, Kloas W, Meinelt T (2017): Alternative pro-
phylaxis/disinfection in aquaculture - Adaptable stress induced by per-
acetic acid at low concentration and its application strategy in RAS. 
Aquaculture, 474, 82-85

4. Marchand PA, Phan TM, Straus DL, Farmer BD, Stüber A, Meinelt T (2012): 
Reduction of in vitro growth in Flavobacterium columnare and Sapro-
legnia parasitica by products containing peracetic acid. Aquaculture 
Research, 43, 1861–1866

5. Meinelt T, Phan TM, Behrens S, Wienke A, Pedersen LF, Liu D, Straus 
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Die berliner kompaktkurse 
sind jetzt bei LinkedIn.

Besuchen Sie uns!
www.linkedin.com/in/dr-maren-kaepke-3594a6211
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Der technologische Fortschritt ermöglicht 
es Forschenden, Versuche mit Tieren im 
Sinn des 3R-Prinzips zu optimieren. Neben 
besseren videobasierten Beobachtungs-
methoden gibt es mittlerweile eine Viel-
zahl an Möglichkeiten zur Manipulation 
oder Kontrolle der Umgebung eines Tieres 
im Versuch. Dazu gehören neue Methoden 
wie Videoanimationen, virtuelle Realitäten 
und biomimetische Roboter. Im folgenden 
Artikel wird der Nutzen biomimetischer 
Roboter für die Umsetzung des 3R-Prin-
zips in der Verhaltensforschung bei Fischen 
vorgestellt. 

Das 3R-Prinzip, „Reduce, Refine, Replace“, erstmals 1959 vor-
gestellt von Russell und Burch [ 8 ], im Folgenden "3R", ist 
heute in vielen Ländern der Goldstandard für den Versuch-
stierschutz. Es betont die Reduzierung der Anzahl der ver-
wendeten Tiere, die Verfeinerung der Methoden zur Verrin-
gerung des Leidens der Tiere und den vollständigen Ersatz 
von (höheren) Tieren in Versuchen durch den Einsatz von 
Alternativmethoden, wo immer dies möglich ist. 

Insbesondere Roboter, die mit lebenden Tieren entweder 
als Artgenossen (Schwarmgefährten, Paarungspartner oder 
Gegner bei aggressiven Begegnungen) oder als Artfremde 
(als Beute oder Räuber) interagieren, bieten die Möglichkeit, 
viele der genannten 3R-Ziele zu erfüllen [ 1 ].

Robotermodelle

Roboter ermöglichen die empirische Umsetzung theoreti-
scher Modelle von Interaktionen und Bewegungen, um Hypo-
thesen aus Bereichen der Bewegungsökologie (kollektives 

Bewegungsverhalten), der sexuellen Selektion (Partnerwahl 
und Aggression) oder der natürlichen Selektion (Räuber-Beu-
te-Interaktionen) zu testen. 

Im Allgemeinen bestehen biomimetische Roboter aus einem 
Replikat, mit dem das Tier direkt interagiert, und einer Robo-
tereinheit, die das Replikat bewegt. Die Bewegung des Repli-
kats kann von außen erfolgen oder die Robotereinheit wird 
im Inneren des Replikats platziert und macht es somit selbst 
beweglich. Diese selbstfahrenden Roboter sind oft groß, da 
alle notwendigen technischen Geräte in das Chassis des 
Roboters passen müssen, was ihren Einsatz auf Interaktio-
nen mit größeren Arten beschränkt. Wird die Fisch-Replika 
über einen externen Roboter bewegt, kann diese Replika 
sehr klein sein. Solche Systeme sind daher auch für kleinere 
Arten wie Guppys oder Zebrabärblinge geeignet. Außerdem 
kann bei einer externen Robotereinheit die feuchtigkeits-
empfindliche Elektronik leichter vom Wasser ferngehalten 
werden. Hinsichtlich der Steuerungsmodi können biomi-
metische Roboter entweder interaktiv (‚closed-loop‘) sein, 
d.h. auf die Aktionen der lebenden Tiere reagieren, oder 
statisch (open-loop), d.h. sich auf vordefinierte, nicht-inter-
aktive Weise bewegen und verhalten. Die im Folgenden 
vorgestellten Beispiele können als nicht-invasiv und wenig 
belastend angesehen werden. Dies schließt jedoch nicht 
aus, dass diese Roboter auch für invasivere und belasten-
dere Experimente eingesetzt werden können.

Versuchsaufbau

Der in Berlin entwickelte „Robofish“ besteht aus einer im 
3D-Drucker erstellten fischähnlichen Replika, die mit Glasau-
gen bestückt wird und in der Färbung einem Guppy (Poe-
cilia reticulata) nachempfunden ist. Die Körperform basiert 
auf einem 3D-Modell eines echten Guppys. Die Replika wird 
auf einen Magnetfuß montiert und kann so im Aquarium 
mit lebenden Guppys interagieren. 

Biomimetische Roboter – aktiver 
Tierschutz im Sinn des 3R-Prinzips

Dr. David Bierbach 
Fritz A. Francisco, Juliane Lukas20
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Die Replika wird durch den Magnetfuß mit einer zweirädri-
gen Robotereinheit gekoppelt, auf deren Kopfseite ebenfalls 
ein Magnet befestigt ist. Die Robotereinheit fährt auf einer 
zweiten Ebene unter dem Experimentalaquarium und ist so 
vor Feuchtigkeit geschützt. 

Die Interaktionen der lebenden Fische mit der Replika wer-
den durch eine nach unten zeigende Kamera erfasst, wäh-
rend eine nach oben zeigende Kamera durch die transpa-
rente zweite Ebene die Robotereinheit filmt. Die Videoin-
formationen beider Kameras werden in einem PC über eine 
spezielle Trackingsoftware [ 6 ] ausgewertet. Aus den Positi-
onsdaten errechnet die Software der Robotersteuerung die 
Position im Aquarium, die der Roboter im nächsten Zeit-
schritt anfahren soll [ 2 ]. Der beschriebene Versuchsaufbau 
und der Robofish sind in Abbildung 1 dargestellt.

Reduktion der Anzahl lebender Tiere 
im Versuch

Durch Roboter kann die Anzahl der in Tests verwendeten 
lebenden Tiere reduziert werden. Um das Ausmaß dieser 
Reduktion zu verdeutlichen, wurden jüngste Studien mit dem 

Robofish-System mit ähnlichen Studien verglichen, bei denen 
keine Roboter eingesetzt wurden. Ein klassisches Design 
zur Messung der Soziabilität eines Tieres ist zum Beispiel 
ein dichotomer Wahltest, bei dem ein Fokus-Individuum 
wählen kann, ob es die Nähe zu einem oder mehreren (Sti-
mulus-) Artgenossen suchen möchte oder nicht [ 1 ]. In zwei 
aktuellen Publikationen wurde der Robofish als sozialer Sti-
mulus verwendet, um die Soziabilität von lebenden Guppys 
zu messen [ 2, 5 ]. Da in diesen Tests nur der lebende Fokus-
fisch verwendet wurde und der Robofish alle Stimulus-In-
dividuen ersetzte, konnte die Anzahl der Tiere in diesem 
Setup um mehr als 50 % (unter der Annahme einer Stimu-
lus-Gruppe von einem Individuum) bzw. bis zu über 80 % 
(unter der Annahme von Stimulus-Gruppen mit 5 Indivi-
duen) reduziert werden.

Es ist jedoch anzumerken, dass zur ersten Etablierung eines 
biomimetischen Roboters für eine bestimmte Tierart zusätzli-
che Tests mit lebenden Tieren erforderlich sind. Dies umfasst 
Beobachtungen an lebenden Tieren, um deren Bewegung 
und Aussehen zu extrahieren, sowie erste Akzeptanztests. 
Letztere müssen für jede neue Tierart, die mit dem Roboter 
interagieren soll, wiederholt werden. Durch die Verwendung 
vorhandener Verhaltensdaten der neuen Ziel-Art können 

Abb. 1: Versuchsaufbau eines biomimetischen Roboters am Beispiel des Robofish 
1a) Die Körperform des Robofish basiert auf einem 3D-Modell eines echten Guppys  
1b) im 3D-Drucker erstellte fischähnliche Replika, die mit Glasaugen bestückt wird und in der Färbung einem Guppy (Poecilia reticulata) nachempfunden ist  
1c) Die Replika wird auf einen Magnetfuß montiert und kann so im Aquarium mit lebenden Guppys interagieren 
1d) Die Replika wird durch den Magnetfuß mit einer zweirädrigen Robotereinheit gekoppelt, auf deren Kopfseite ebenfalls ein Magnet befestigt ist  
1e) Die Robotereinheit fährt auf einer zweiten Ebene unter dem Experimentalaquarium und ist so vor Feuchtigkeit geschützt. Die Interaktionen der lebenden Fische mit 
der Replika werden durch eine nach unten zeigende Kamera erfasst, während eine nach oben zeigende Kamera durch die transparente zweite Ebene die Einheit filmt.

© Dr. David Bierbach
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diese vorbereitenden Versuche gering gehalten werden. 
Darüber hinaus sind für eng verwandte Arten mit ähnli-
chem Verhaltensrepertoire und Aussehen oft nur minimale 
Modifikationen an der Replika und dem Roboterverhalten 
notwendig. 

Standardisierung (sozialer) Reize

Open-Loop- und (in geringerem Ausmaß) auch Closed- Loop-
Roboter bieten lebenden Fokus-Individuen hoch standardi-
sierte soziale Reize. Roboter können sich mit geringer Vari-
ation bewegen und gegenseitige Interaktionen können 
kontrolliert oder vollständig vermieden werden. Dadurch 
können alle lebenden Individuen einer Testreihe mit einem 
nahezu identischen Set an sozialen Stimuli konfrontiert wer-
den [ 2, 5 ]. Individuelle Unterschiede in der Reaktion werden 
dann zwangsläufig durch die intrinsischen Unterschiede der 
Fokus-Individuen verursacht und nicht durch Unterschiede 
im Verhalten oder Aussehen der lebenden Stimulus-Tiere. 
Diese Tatsache hilft, die erhobenen Daten mit weniger daten-
hungrigen statistischen Ansätzen zu analysieren. Weiterhin 
ist durch die Verringerung des Signal-to-Noise-Verhältnis-
ses auch eine kleinere Stichprobengröße ausreichend, um 
vorhandene Effekte nachweisen zu können. Hierbei bleibt 
aber zu erwähnen, dass nicht-interaktive Open-Loop-Ro-
boter im Vergleich zu interaktiven Closed-Loop-Robotern 
geringere Akzeptanzraten aufweisen.

Reduktion von Handling-Stress

Bei der Untersuchung von Führungsphänomenen trainieren 
Forscher oft eine bestimmte Gruppe von Tieren darauf, als 
Anführer zu agieren, indem sie sie zum Beispiel wiederholt 
an einem markanten Ort oder Objekt füttern und so Ansätze 
der klassischen Konditionierung nutzen. In einer Testsituation 
wird dann angenommen, dass die vortrainierten Individuen 

die Naiven zu dem gelernten Ort bzw. Objekt führen. Wäh-
rend einige Trainingsverfahren als wertvolle Enrichment-Maß-
nahmen angesehen werden können (je nach Spezies und 
Kontext), besteht das Potenzial, Stress bei den Tieren auszu-
lösen, da das Training sehr handhabungsintensiv ist, d. h. die 
Individuen müssen zur Konditionierung wiederholt in eine 
Trainingssituation gebracht werden. Der Stress, der während 
des Trainings auftritt, könnte vollständig umgangen wer-
den, indem man auf das Training verzichtet und stattdes-
sen Robotertiere als Anführer einsetzt.

Eine Studie, in der untersucht wurde, wie gut lebende Guppys 
unterschiedlich großen Roboter-Anführern folgen, ergab ein 
"bigger-is-better"-Muster, da Guppys unabhängig von ihrer 
eigenen Größe größeren Robofish-Repliken besser folgten [ 3 ]. 
Die Fokus-Individuen wurden nur einmal getestet und die 
Roboter-Anführer mussten nicht trainiert werden. In einer 
anderen Studie führte eine Robofish-Replika lebende Gup-
pys zu bestimmten Zielbereichen innerhalb eines Testaqua-
riums [ 7 ]. Das gleiche Experiment ohne Robofish hätte ein 
umfangreiches Training mit mehreren Gruppen von lebenden 
Anführern für jeden der fünf Zielbereiche erfordert (anstatt 
den Zielbereich mit einem "Knopfdruck" zu wechseln). 

In einer anderen Studie wurde ein interaktiver Robofish ver-
wendet, der darauf programmiert war, einem lebenden Fisch 
in einem bestimmten Abstand zu folgen [ 4 ]. Da die Paar-Ge-
schwindigkeiten einzig von der Geschwindigkeit des einzel-
nen lebenden Fisches im Paar bestimmt wurden, konnte so 
die Bedeutung der Schwimmgeschwindigkeit für das Entste-
hen von Führungsverhalten und anderen kollektiven Eigen-
schaften aufgezeigt werden. Ein ähnliches Experiment wäre 
mit lebenden Tieren nicht durchführbar, da lebende Tiere 
nicht auf reines Nachfolgen trainiert werden können, und es 
würde stattdessen eine hohe Anzahl von Versuchen (mit vie-
len verschiedenen lebenden Individuen) erfordern, um die 
gleiche Anzahl von "reinen Nachfolger"-Fällen durch Zufall 
zu erhalten.
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Obwohl die hier beschriebenen Roboter durch ihre Gummi- 
und/oder Plastik-Repliken und die niedrigen Schwimmge-
schwindigkeiten keine Verletzungen durch Kollisionen her-
vorrufen können, kann dies bei Robotern, die viel größer 
und schwerer sind als die Tiere, mit denen sie interagie-
ren, ein Risiko darstellen. Für diesen Fall sollten natürlich 
spezielle Ausweichmechanismen und Schutzmaßnahmen 
getroffen werden. 

Fazit

Wie jede experimentelle Methode haben auch Roboter-
tiere einige Unzulänglichkeiten für die Untersuchung von 
sozialem Verhalten bei Tieren. Dazu gehören z. B. geringere 
Akzeptanz als Artgenossen, schwächere soziale Anziehungs-
kraft, komplizierte Bedienung dieser Systeme oder kosten-
intensives Design und Entwicklung. Nichtsdestotrotz kön-
nen diese Systeme nicht nur wichtige und neue wissen-
schaftliche Erkenntnisse ermöglichen, sondern auch helfen, 
Tierversuche im Sinne der 3Rs zu gestalten. Tannenbaum 
und Bennett stellten fest, dass "Russell und Burch eindeutig 
wollen, dass Wissenschaftler jetzt Reduktion praktizieren, 
so dass die Anzahl der Tiere zumindest schrittweise redu-
ziert werden kann, wenn statistische und experimentelle 

Techniken verbessert werden" [ 9 ]. Biomimetische Roboter, 
die mit lebenden Tieren interagieren, sind ein vielverspre-
chender Weg, wie diese Reduktion erreicht werden kann.

Weiterführende Literatur
1. Bierbach D et al. (2021): Biomimetic robots promote the 3Rs Principle 

in animal testing.in ALIFE 2021: The 2021 Conference on Artificial Life
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Zebrabärblinge gelten als kleine Hoff-
nungsträger unter den Versuchstieren, da 
sie aufgrund ihrer extrakorporalen, trans-
parenten Embryonal- und Larvenentwick-
lung sowie einer erstaunlichen Selbsthei-
lungsfähigkeit in vielen Forschungsgebieten 
und für verschiedenste Fragestellungen als 
Tiermodell eingesetzt werden können. Der 
folgende Artikel fasst die aktuellen Studien 
zur Sicherung des Wohlbefindens, zu den 
Möglichkeiten der Belastungsbeurteilung 
und zur viel diskutierten Frage der Anrei-
cherung der Lebensumgebung zusammen.

Der Zebrabärbling (Danio rerio), oder Zebrafisch (aus dem 
Englischen von Zebra danio), gehört taxonomisch zu den 
Bärblingen (Danionidae) aus der Gruppe der Karpfenfische 
(Cypriniden). 

Er nimmt eine herausragende Stellung als Versuchstier ein, 
weil er im adulten Stadium sein eigenes Herz und auch die 
Flossen, die Haut, die Nieren, die Retina, das Rückenmark 
und das Gehirn regenerieren kann [ 2, 3, 8, 13, 17, 18, 25 ]. 

Einsatzgebiete

Aufgrund seiner Regenerationsfähigkeit verschiedener 
Organe gilt der Zebrabärbling als kleiner Hoffnungsträger 
für die Entwicklung regenerativer Therapien, wie beispiels-
weise bei Herzerkrankungen[ 3 ]. Die wichtigsten mensch-
lichen Organfunktionen und auch über 70 % der humanen 
Gene sind mit dem Genom des Zebrabärblings vergleichbar. 
Seine weiteren Vorteile als Modelltier, wie zum Beispiel ein 
kurzer Reproduktionszyklus, eine extrakorporale Entwick-
lung sowie transparente Embryonen und Larven, werden 

auch in anderen Wissenschaftsbereichen wie der Entwick-
lungsbiologie und der Verhaltens- oder Schmerzforschung 
genutzt  [ 3, 15 ]. Der Zebrabärbling als Versuchstier gewinnt 
nicht nur in der biomedizinischen Forschung zunehmend 
an Relevanz, sondern auch in der pharmazeutischen Indus-
trie für toxikologische Studien [ 15 ]. 

Das spiegelt auch der prozentuale Anstieg gemeldeter Ver-
suchstierarten wider. Lag dieser im Jahr 2014 noch bei rund 
3,7 %, befindet sich der Anteil des Zebrabärblings in den 
letzten sechs Jahren stabil zwischen 6 – 7 % aller gemel-
deten Versuchstiere [ 4 ] (Anmerkung: erst seit 2014 wird die 
Tierart Fisch in der Versuchstiermeldung differenziert nach 
Zebrafisch und andere Fische aufgelistet). Der Zebrabärbling 
als Teleostier-Spezies wird von mehr als 1000 Forschergrup-
pen weltweit genutzt [ 28 ]. 

Herausfordernde Veränderungen 
seit 2013

Als echter Knochenfisch ist der 4 - 5 cm große tropische Süß-
wasserfisch ein Wirbeltier und damit fällt der Einsatz als Ver-
suchstier grundsätzlich in den Anwendungsbereich der tier-
versuchsrechtlichen Bestimmungen. Mit Implementierung 
der Direktive 2010/63/EU zum Schutz der für wissenschaftli-
che Zwecke verwendeten Tiere ergaben sich einschneidende 
Veränderungen im Forschungsalltag der Zebrafisch-Nutzer, 
Tierschutzbeauftragten und zuständigen Behörden. 

Einerseits wurde die Schutzwürdigkeit auf Larven von Wirbel-
tieren ausgeweitet, soweit diese in der Lage sind, selbstständig 
Nahrung aufzunehmen (Art. 1 Abs. 3 2010/63/EU i.V.m. §14 Nr. 
1 TierSchVersV [ 20, 24 ]) und andererseits erfolgte eine Deklarie-
rung als Tierversuch zu Versuchszwecken dann, wenn bei der 
Zucht oder Veränderung am Erbgut bei den Trägertieren und 
Nachkommen Schmerzen, Leiden oder Schäden zu erwarten 
sind (Art. 3 2010/63/EU i.V.m. §7 TierSchG Abs. 2 S. 1 Nr. 3 [ 20, 23 ]). 

Der Zebrabärbling – kleiner Hoffnungsträger 
unter den Versuchstieren

Dr. Fabienne Ferrara26
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In diesem Kontext mussten die versuchstierkundlichen Fra-
gen zum Wohlbefinden und zur Belastung von Zebrabärblin-
gen in der Zucht und im Versuch grundsätzlich überdacht 
und diskutiert werden. Neue Empfehlungen zur Haltung und 
Pflege [ 1 ], zum Schweregrad der Klassifizierung von Eingrif-
fen und Behandlungen [ 11 ], oder zur systematischen Beur-
teilung der Belastung genetisch veränderter Fische [ 7 ] wur-
den europa- und deutschlandweit in Zusammenarbeit vie-
ler Fischexperten erarbeitet und geben fortan Hilfestellung 
zur Umsetzung des 3R-Prinzips und rechtlicher Vorgaben. 

Wohlbefinden sichern

Die Sicherung und Verbesserung des Wohlbefindens von 
Zebrabärblingen in experimenteller Tierhaltung wirft zwei 
grundlegende Fragen auf: Was benötigen Zebrabärblinge 
für ihr Wohlbefinden? Wie können wir Schmerzen, Leiden 
oder Schäden auf das unerlässliche Maß reduzieren? Gene-
rell sind beide Fragen sowohl auf die Zeit der Haltung und 
Pflege (§2 Nr. 2 TierSchG [ 23 ]) als auch auf die Dauer des 
Tierversuchs anzuwenden (§7a Abs. 2 Nr. 4 i.V.m. Art. 4 Abs. 
3 2010/63/EU [ 20, 23 ]). 

Strategien zur Sicherung von Wohlbefinden, zur Belastungs-
einschätzung und zur Reduktion von Schmerzen, Leiden, Schä-
den müssen den Fokus auf spezies-spezifische Bedürfnisse 
und natürliche Verhaltensweisen richten. In der  Tabelle 1 sind 
die Bedürfnisse und Verhaltensweisen des Zebrabärblings 
zusammengefasst und Maßnahmen zur Sicherung des Wohl-
befindens beschrieben. 

Belastungsbeurteilung

Inzwischen besteht kein Zweifel mehr, Zebrafische können 
Schmerzen und Stress empfinden. Das somatosensorische 
System ist entsprechend dem System höherer Vertebraten 

ausgebildet [ 22 ]. Anspruchsvoll bleiben jedoch die Erkennung 
sowie Bewertung von Schmerzen und Stress [ 11 ]. Wichtige 
Indikatoren sind Abweichungen vom Normalverhalten in 
Bewegung und im sozialen Kontext. Ebenfalls sollten Verän-
derungen im äußeren Erscheinungsbild und physiologische 

Tab. 1: Bedürfnisse und Verhalten des Zebrabärblings und Maßnahmen zur 
Sicherung des Wohlbefindens [ 1, 5, 16, 19 ]

Bedür fnisse und Verhalten

Natürliches Habitat

• Tropischer Süßwasser f isch
• Flache, langsam f ließende oder s tehende Gewässer
• Wechselwarme Tiere: Wasser temperatur (adult): 24 – 29 °C

For tpf lanzung und Entwicklung

• Freilaicher (ganzjährig, morgens)
• 300 – 500 Eier/ Woche
• Laichräuber
• Gruppenlaicher
• Metamorphose: 30 dpf (days post‐fer t ilization)
• Adult : 3 – 4 Monate (nach Bef ruchtung)

Sozialverhalten

• Schwarmf ische
• Terr itor ial, hierarchisch

Maßnahmen zur Sicherung des Wohlbef indens

Wasserqualität

Temperatur
• Lar ven/Adulte: 24 – 29 °C;
• Embr yonen 28,5 (+/‐ 0,5) °C bis 120 hpf (hours 

post‐fer t ilization)

Wasserparameter
• pH 6 - 8, Wasserhär te 3 - 8 (dGH),
• Nitr it : <0,3 mg/L
• Nitrat : <25 mg/L
• Ammonium: <0,3 mg/L
• Leit fähigkeit : 150 - 1700 µS/cm

Hygienemaßnahmen
• Quarantänehaltung sichern für impor tier te Embr yonen  

(bleichen der Eier z wischen 10-28 hpf als Standardmaßnahme), 
Lar ven und adulte Zebraf ische  

• Str ik te Trennung der Fischräume und Kreisläufe in Bezug auf 
Gerätschaf ten und Versorgung

Schwarmhaltung

• Adulte: 4 – 10 Tiere/l (Reduktion der At tacken)
• Embr yonen: 100 Embr yonen/35 ml, 9 cm Petr ischale
• Lar ven: 5 - 10 dpf bis 250 Lar ven/L
• Einzelhaltung vermeiden und nur mit Sichtkontakt 

(Schwarmverhalten)

Lebendfütterung

• Möglichst eigene Zucht von Salinenkrebsen als Hygieneregel
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Parameter in die Bewertung einfließen [ 9 ]. Umstritten ist 
immer noch die Aussagekraft des Cortisol-Spiegels im Was-
ser oder im Körper hinsichtlich individueller Belastung und 
Wohlbefinden [ 10 ], als ein besserer Indikator, auch für die 
Wasserqualität, gilt die Eiablage [ 1, 26 ]. Indikatoren, die eine 
Abweichung vom Normalverhalten darstellen, und damit 
Hinweise auf Schmerzen und Stress sein können, sind in 
Abbildung 1 dargestellt.

Enrichment

Mit Zunahme an Beliebtheit als Versuchstier sind nicht nur 
Studien zur Untersuchung des Schmerz- und Stressverhal-
tens, sondern auch zum Präferenzverhalten gestiegen. Stu-
dien zur Anreicherung des Lebensraums durch physikali-
sche Tankstrukturierung und Änderung der Bewegungsak-
tivität führten jedoch zu keinen einheitlichen Ergebnissen. 

Substrate wie Sand oder Kieselsteine bzw. auch Kieselstein-
folien als Imitat, scheinen zumindest in Schwarmhaltung 
(Gruppenhaltung) einer Anreicherung mit Pflanzen oder nicht 
angereicherten Standardtank bevorzugt zu werden [ 14, 21 ]. 
Die Kombination aus physikalischer Strukturierung (Pflan-
zen, Substrate) und Erhöhung der Schwimmaktivität [ 5, 6 ] und 
nicht die alleinige Anreicherung mit artifiziellen Pflanzen 
scheint in Schwarmhaltung präferiert zu werden [ 12 ]. Plas-
tikpflanzen können folglich bei einer notwendigen Einzel-
haltung von Vorteil sein [ 5 ]. Dieser Nutzen muss jedoch in 
Relation zu möglichen Risiken durch toxikologische Effekte 
und Aufnahme von Mikroplastik gesehen werden [ 1 ]. 

Eine ungefährliche und kostengünstige Alternative zur Stei-
gerung von Wohlbefinden in der Haltung von Zebrafischen 
kann das äußere Anbringen von Folien zur Abdunkelung des 
Tanks sein [ 12 ]. Weitere Untersuchungen erscheinen aller-
dings notwendig, um eine allgemeine Aussage zu formu-
lieren, wieviel oder ob Zebrabärblinge überhaupt artifizielle 

Anreicherung benötigen, die über die in Tabelle 1 aufgeführ-
ten Maßnahmen zur Sicherung des Wohlbefindens hinaus-
gehen [ 1 ]. Dabei müssen Faktoren wie Geschlecht, Stamm 
(Linie), Entwicklungsstadium sowie Gruppen- oder Einzel-
haltung berücksichtig werden [ 14, 21, 26, 27 ]. 

Fazit

Mit steigendem Einsatz des Zebrabärblings in der tierex-
perimentellen Forschung sind in den letzten Jahren zahl-
reiche neue Empfehlungen zur Sicherung des Wohlbefin-
dens und zur Belastungseinschätzung erarbeitet worden. 
Dennoch sind viele Fragestellungen zum Präferenzverhalten 
und zu den Möglichkeiten der Belastungsreduktion noch 
offen und bedürfen weiterer Untersuchungen.
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Abb. 1: Sichtbare Indikatoren für Schmerzen und Stress beim Zebrabärbling
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In folgenden Kursen können Sie von 
Dr. Fabienne Ferrara mehr über den 
Zebrabärbling lernen:

Webinare

Zebrabärblinge als Versuchstier 1 
Wohlbefinden und Refinement 
BK-W22-01 | BK-W22-07 
23. Februar 2022 | 24. August 2022

Zebrabärblinge als Versuchstier 2 
Belastungseinschätzung und Refinement 
BK-W22-02 | BK-W22-08 
24. Februar 2022 | 25. August 2022

Sachkundekurse

Versuchstierkunde Aufbaukurse

BK-K21-08 vom 22. - 26. November 2021 
BK-K21-97 vom 24. – 28. Januar 2022 
BK-K22-01 vom 21. – 25. März 2022 
BK-K22-02 vom 12. – 16. September 2022 
BK-K22-03 vom 21. – 25. November 2022

Weitere Informationen und die Möglichkeit zur 
Anmeldung finden Sie unter:  
www.berliner-kompaktkurse.de

Dr. Fabienne Ferrara

Studium der Veterinärmedizin an der 
Tierärztlichen Hochschule Hannover

Fachtierärztin für Versuchstierkunde

Masterstudiengang Medizin-Ethik-
Recht an der Martin-Luther-Universität 
Halle-Wittenberg

Wissenschaftliche Tätigkeiten: 
Anatomisches Institut, TiHo Hannover, 
Institut für Tierernährung, FU-Berlin, 
Pentracor GmbH Berlin,  
Deutsches Herzzentrum, Berlin, Fraunhofer 
Institut für Zelltherapie  
und Immunologie, Leipzig, 
Charité Universitätsmedizin, Berlin

Tierschutzbeauftragte am Max-Delbrück-
Centrum für Molekulare Medizin, Berlin

Animal Welfare- und Projektmanager 
preclinics GmbH

Freiberufliche Tätigkeit:  
Consulting and Training In Laboratory Animal 
Science [ConScienceTrain]

© Dr. Fabienne Ferrara
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Hygienemaßnahmen zur  
Coronavirus-Prävention
der berliner kompaktkurse

COVID-19
gültig seit dem 01.06.2021

MIND. 1,5 METER ABSTAND 
Zur Einhaltung der Abstandsregel von mind. 1,5 m haben wir das Mobiliar in 
unseren Veranstaltungsräumen entsprechend umgestellt.

Zusätzlich haben wir unsere Gesamt-Teilnehmerzahl aufgrund der vorhande-
nen Raumgrößen auf 12 Teilnehmende plus max. 2 Vortragende reduziert.

Die Reduktion der Teilnehmerzahl hat dazu geführt, dass unsere Seminare 
schnell ausgebucht sind. Wir möchten Ihnen empfehlen, sich auf der Warte-
liste eintragen zu lassen. Für den Fall, dass ein Kursant absagt, informieren 
wir die Wartelisten-Teilnehmenden über ein mögliches Nachrutschen in das 
Seminar oder/und über einen weiteren Seminartermin. 

MUND-NASEN-BEDECKUNG 
Bitte tragen Sie beim Herumlaufen in den Räumen und immer dann, wenn 
ein Mindestabstand von 1,5 m zu anderen Personen nicht eingehalten wer-
den kann, eine FFP2-Maske. Am Platz mit ausreichend Abstand zu anderen 
Personen können Sie die Maske absetzen.

Sollten Sie keine FFP2-Maske dabei haben, halten wir selbstverständlich 
einen Mundschutz für Sie bereit.

Die komplette Schutzkleidung bei praktischen Übungen wird weiterhin von 
uns gestellt.

Für Präsenzveranstaltungen in unseren Seminarräumen gelten umfassende Hygienemaßnahmen. Unser Hygiene-
konzept möchten wir Ihnen im Folgenden vorstellen, so dass Sie sich bereits im Vorfeld einer Veranstaltung mit den 
Gegebenheiten vor Ort bekanntmachen können. Aushänge in unseren Räumen informieren Sie zusätzlich über 
unsere Maßnahmen.

BLEIBEN SIE ZU HAUSE,  WENN SIE KRANK SIND 
Bitte melden Sie sich schnellstmöglich bei uns, wenn Sie krank sind und nicht 
zu einer Veranstaltung kommen können.

Bei Nachweis eines positiven Testergebnisses oder Vorlage eines behördli-
chen Quarantäne-Bescheids entstehen Ihnen keine Stornierungskosten.

Bitte beachten Sie: Je früher wir Ihre Absage erhalten, umso eher haben wir 
die Möglichkeit, Interessenten auf der Warteliste zu informieren und in das 
Seminar nachrutschen zu lassen.

VERMEIDEN SIE BERÜHRUNGEN 
Ihnen als Fachpublikum erzählen wir natürlich nichts Neues, wenn wir um die 
Einhaltung allgemeiner Hygieneregeln zum Infektionsschutz bitten.

Vermeiden Sie bitte den unmittelbaren Kontakt mit anderen Teilnehmenden, 
aber auch unnötige Berührungen im eigenen Gesicht.

Achten Sie auf entsprechende Maßnahmen der Infektionsvermeidung beim 
Husten und Niesen, indem Sie sich abwenden und in die Armbeuge niesen.

HAND-HYGIENE 
Wir bieten auf allen Veranstaltungsebenen (Seminarräume im Erdgeschoss 
und Sanitärbereich im Keller) die Möglichkeit zum regelmäßigen Händewa-
schen und -desinfizieren.

Neben den herkömmlichen Seifen- und Desinfektionsspendern an den 
Waschbecken haben wir auch kontaktlose Desinfektionsspender an verschie-
denen Stellen aufgestellt, so auch an der Getränke- und Essensausgabe, so 
dass Sie vor der Entgegennahme von Speisen und Getränken eine Zwischen-
desinfektion Ihrer Hände vornehmen können. 

Selbstverständlich führen wir in regelmäßigem Abstand eine Zwischendes-
infektion von Tischen, Türgriffen und Handläufen durch.

TESTPFLICHT VOR VERANSTALTUNGSBEGINN 
Alle am Kurs Beteiligten müssen vor Veranstaltungsbeginn ein negatives, in-
nerhalb der letzten 24 Stunden ermitteltes Ergebnis eines anerkannten Tests 
zur Coronavirus-SARS-CoV-2-Testung vorlegen.

Alternativ können Sie uns auch einen Nachweis über die vollständige Impfung 
gegen Covid-19 vorzeigen, wenn die letzte erforderliche Impfung mindestens 
14 Tage zurückliegt, oder ein mindestens 28 Tage und höchstens sechs Mo-
nate zurückliegendes positives PCR-Testergebnis auf eine Infektion mit dem 
Coronavirus SARS-CoV-2, mit dem Ihre Genesung nachgewiesen wird.  
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Unsere neuen Veranstaltungsformate 
für Ihre Fort- und Weiterbildung 

Blended-Learning
Formatkombinationen
Die Teilnehmenden erhalten eine theoretische Vor-
bereitung im E-Learning und erarbeiten sich diese 
Lerninhalte bei freier Zeiteinteilung. Im Anschluss 
findet eine Präsenzveranstaltung statt, die entweder 
Face2Face oder Live-Online durchgeführt wird.

oder

Face2Face
Präsenzveranstaltungen  
vor Ort
Kurse mit persönlicher 
 Anwesenheit der Teil-
nehmenden vor Ort.

Live-Online
Präsenzveranstaltungen  
über Zoom 
Wir übertragen live zu  
Ihnen nach Hause bzw.  
auf die Arbeit.

Hybrid
Die Präsenzveranstal-
tungen vor Ort werden 
zusätzlich ge streamt 
Die Teilnehmenden haben 
die Wahl, am Veranstaltungs-
ort oder am Bildschirm zu 
Hause bzw. auf der Arbeit 
teilzunehmen.

E-Learning
zeit- und orts-
unabhängige Kurse 
Sie haben mind. 6 Wochen 
Zeit, Ihren gewählten Kurs 
zu bearbeiten und können 
in Ihrem Tempo und zu einer 
Zeit, die Ihnen passt, online 
die Lerninhalte abrufen. 
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2022

für Wissenschaftler und Mitarbeiter  
der tierexperimentellen Forschung

präsenzkurse 

© Paul Winkler
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Geprüfte:r Tierpflegemeister:in

Berufliche Weiterbildung

Grundlegende Qualifikation (GLQ)

Blockwoche 1:  06. – 10. Dezember 2021

Blockwoche 2:  31. Jan. – 04. Feb. 2022

Blockwoche 3:  28. Febr. – 04. März 2022

Blockwoche 4:  02. – 06. Mai 2022

E-Learning GLQ:  freigeschaltet ab 06. Dezember 2021

Bundeseinheitlicher  
Prüfungstermin:  November 2022

Handlungsspezifische Qualifikation (HSQ)

Blockwoche 5:   05. – 09. September 2022

Blockwoche 6:  17. – 21. Oktober 2022

Blockwoche 7:   05. – 09. Dezember 2022

Blockwoche 8:  30. Jan. – 03. Feb. 2023

Blockwoche 9:  27. Feb. – 03. März 2023

Blockwoche 10:  08. – 12. Mai 2023

Blockwoche 11:  04. – 08. September 2023

Blockwoche 12:  09. – 13. Oktober 2023

E-Learning HSQ:  freigeschaltet ab 05. September 2022

Prüfung:   ab November 2023  
  (in mehreren Abschnitten)

Mehr Informationen und die Möglichkeit zur Anmeldung finden Sie unter 
www.berliner-kompaktkurse.de

36

HYBRID-VERANSTALTUNG
Ein Angebot um Teilnehmenden, die es nicht 

einrichten können, in der Blockwoche nach 
Berlin zu kommen, die Möglichkeit zu geben, 

am Unterricht teilzunehmen. Generell 
empfehlen wir, möglichst viele Blockwochen 

in Berlin wahrzunehmen.
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Geprüfte:r Tierpflegemeister:in

Berufliche Weiterbildung

Lehrgangsgebühr
7.500,00 € (zzgl. 19 % MwSt = 8.925,00 €)*

Veranstaltungsort
Seminarzentrum berliner fortbildungen 
Heerstraße 18 – 20, 14052 Berlin

oder 

bei Ihnen zu Hause/auf der Arbeit als  
Live-Übertragung über Zoom

Zielgruppe/Teilnahmevoraussetzungen:
Der Lehrgang richtet sich an Personen, die eine abgelegte 
Abschlussprüfung in dem anerkannten Ausbildungsberuf 
„Tierpfleger:in“ und/oder eine mehrjährige, einschlägige 
Berufserfahrung nachweisen können.

Die Zulassungsvoraussetzungen für den Lehrgang werden 
von der IHK Berlin vor Lehrgangsbeginn geprüft.

* Nicht im Preis enthalten sind der Lehrgang für die berufs- und arbeitspäd-
agogische Qualifikation nach AEVO und die Prüfungsgebühren, die von der 
IHK separat erhoben werden.

Auf Wunsch kann ohne Aufpreis eine Ratenzahlung vereinbart werden. Eine 
Förderung nach dem  Aufstiegsfortbildungsförderungsgesetz (AFBG) ist 
möglich.

Mehr Informationen und die Möglichkeit zur Anmeldung finden Sie unter 
www.berliner-kompaktkurse.de

Der Lehrplan mit insgesamt 630 Zeitstunden ist aufgeteilt 

auf insgesamt zwei Jahren und wird in zwölf einwöchigen 

Blockkursen sowie begleitenden E-Learning-Einheiten, die 

von zu Hause absolviert werden können, vermittelt. Darüber 

hinaus muss vor Beginn der letzten Prüfung der Erwerb der 

berufs- und arbeitspädagogischen Qualifikation nach AEVO 

nachgewiesen werden. Dieser Teil ist kein Bestandteil des 

Weiterbildungslehrganges der berliner kompaktkurse und 

muss eigenständig organisiert werden.
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Kontinuierliche Fortbildung

Berufsgruppen-Spezial

Tierhaus-Management

Blockkurs 3
Mitarbeiterführung

Kurs-Nr.: BK-K21-53 
Datum:  11. – 12. Oktober 2021

Blockkurs 4
Projektmanagement für Führungskräfte

Kurs-Nr.: BK-K21-54 
Datum:  29. – 30. November 2021

Blockkurs 5
Öffentlichkeitsarbeit und Krisenmanagement  
in der tierexperimentellen Forschung

Kurs-Nr.: BK-K22-51 
Datum:  07. - 08. Februar 2022

Blockkurs 6
3(6)R-Prinzip und Culture of Care  
in der tierexperimentellen Forschung

Kurs-Nr.:  BK-K22-52 
Datum:  14.- 15. März 2022

Blockkurs 7
Tier- und Mitarbeiterwohl  
in der tierexperimentellen Forschung

Kurs-Nr.:  BK-K22-53 
Datum:  09. - 10. Mai 2022

Blockkurs 8
Kostenplanung für Führungskräfte  
in der tierexperimentellen Forschung

Kurs-Nr.:  BK-K22-54 
Datum:  04. - 05. Juli 2022

Blockkurs 9
Qualitätsmanagement  
in der tierexperimentellen Forschung

Kurs-Nr.:  BK-K22-55 
Datum:  10. - 11. Oktober 2022

Blockkurs 10
Bauplanung in der Tierhaltung

Kurs-Nr.:  BK-K22-56 
Datum:  21. - 22. November 2022

Mehr Informationen und die Möglichkeit zur Anmeldung finden Sie unter 
www.berliner-kompaktkurse.de
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Kontinuierliche Fortbildung

Berufsgruppen-Spezial

Diese 10-teilige Blockkursreihe ist konsequent auf die vielfäl-

tigen Aufgaben von Führungskräften der tierexperimentellen 

Forschung zugeschnittenen und bietet Ihnen die Möglichkeit, 

sich Ihrer vorhandenen Kompetenzen bewusst zu werden, 

Ihr Fachwissen zu erweitern und mit entsprechenden Pra-

xistipps und Werkzeugen Ihren Führungsalltag zu bewältigen.

Die Blockkurse 1-4 finden in 2021 statt und umfassen allge-

meine Führungsthemen wie Kommunikation, Zeit- und Selbst-

management, Mitarbeiterführung sowie Projektplanung. Die 

Blockkurse 5-10 finden verteilt über das Jahr 2022 statt und 

behandeln fachspezifische Themen: Öffentlichkeitsarbeit, 

3(6)R-Prinzip, Culture of Care, Tier- und Mitarbeiterwohl, 

Kostenplanung, Qualitätsmanagement sowie Bauplanung.

Die Kurse bauen nicht aufeinander auf und können einzeln 

oder als gesamte Blockkursreihe zu einem reduzierten Preis 

gebucht werden.

Kosten (pro Blockkurs)
Early Bird:  545,00 € (zzgl. 19 % MwSt = 648,55 €) 
Happy Worm:  599,50 € (zzgl. 19 % MwSt = 713,41 €)

Veranstaltungsort
Seminarzentrum berliner fortbildungen 
Heerstraße 18 – 20, 14052 Berlin

Zielgruppe
Diese Blockkursreihe richtet sich an Führungskräfte der 
tierexperimentellen Forschung und leitende Mitarbeiter im 
Tierhaus.

Mehr Informationen und die Möglichkeit zur Anmeldung finden Sie unter 
www.berliner-kompaktkurse.de
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Dann empfehlen wir Ihnen  
unseren Weiterbildungs-
lehrgang zum:zur Geprüften 
Tierpflegemeister:in. 
Weitere Informationen 
finden Sie auf der Seite 36 - 37 und unter  
www.berliner-kompaktkurse.de

Sie möchten  
Ihr tierpflegerisches  

Personal fördern?

CORONA-ALTERNATIVE
Bei anhaltenden Corona-Einschränkungen 
ist es möglich, die Kurse als Online- oder 
Hybridveranstaltung anzubieten.
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Kontinuierliche Fortbildung

Genetik und Transgene Techniken

Embryotransfer
Workshop zur Sanierung von Mauslinien

Kurs-Nr.: BK-K22-41 
Datum:  13. – 14. Mai 2022

Kosten
Early Bird:  690,00 € (zzgl. 19 % MwSt. = 821,10 €) 
Happy Worm:  760,00 € (zzgl. 19 % MwSt = 904,40 €)

Vasektomie bei der Maus
Kompaktseminar mit praktischen Übungen

Kurs-Nr.: BK-K22-42 
Datum: 14. Mai 2022

Kosten
Early Bird: 195,00 € (zzgl. 19 % MwSt. = 232,05 €) 
Happy Worm: 215,00 € (zzgl. 19 % MwSt = 255,85 €)

Mikroinjektion
Kompaktseminar mit praktischen Übungen

Kurs-Nr.: BK-K21-44 
Datum: 12. – 13. November 2021

Kosten
Early Bird: 690,00 € (zzgl. 19 % MwSt. = 821,10 €) 
Happy Worm: 760,00 € (zzgl. 19 % MwSt = 904,40 €)

Weiterer Termin in 2022

Kurs-Nr.: BK-K22-44 
Datum: 11. – 12. November 2022

Kryokonservierung und  
In-vitro-Fertilisierung
Kompaktseminar mit praktischen Übungen

Kurs-Nr.: BK-K22-43 
Datum: 01. – 03. September 2022

Kosten

Early Bird: 990,00 € (zzgl. 19 % MwSt. = 1.178,10 €) 
Happy Worm:   1.090,00 € (zzgl. 19 % MwSt = 1.297,10 €)

Mehr Informationen und die Möglichkeit zur Anmeldung finden Sie unter 
www.berliner-kompaktkurse.de
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Kontinuierliche Fortbildung

Genetik und Transgene Techniken

Kursleitung
Dr. Geert Michel

Veranstaltungsorte
Charité - Universitätsmedizin Berlin 
FEM - Transgene Technologien 
Robert-Rössle-Straße 10, 13125 Berlin

Zielgruppe/Teilnahmevoraussetzungen
Diese Kurse sind für Wissenschaftler und technische  
Mitarbeiter, die mehr über die Transgenen Techniken  
in Theorie und Praxis lernen möchten.

Zu diesen Kursen gibt es spezielle Voraussetzungen für 
die Teilnahme: Wir benötigen von Ihnen einen Nachweis 
über den erfolgreichen Erwerb der Sachkunde bzw. die 
behördliche Erlaubnis, Tierversuche durchführen zu dürfen 
(Zertifikat über den Besuch eines entsprechenden Kurses 
oder Vorlage einer Bescheinigung mit entsprechender 
Qualifikation).

Bitte halten Sie sich zwei Tage vor Seminarbeginn  
nicht mehr im Mausbereich auf!

Mehr Informationen und die Möglichkeit zur Anmeldung finden Sie unter 
www.berliner-kompaktkurse.de

Das Besondere an allen Kursen ist der hohe Anteil an  

praktischen Übungen. Nach einem kurzen Einführungs- 

vortrag ist die gesamte Zeit für die praktische Umsetzung  

eingeplant. Pro Teilnehmer wird ein Arbeitsplatz bereitge-

stellt, so dass Sie optimale Bedingungen haben, alle Hand- 

griffe und Fertigkeiten in Ihrem eigenen Tempo zu üben. 
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Dann empfehlen wir Ihnen 
unsere E-Learning-Kurse zur 
Genetik und Transgenen 
Techniken. Weitere 
Informationen finden Sie 
auf der Seite 58 und unter  
www.berliner-kompaktkurse.de

Sie schaffen es nicht,  
zu den Kursen nach  
Berlin zu kommen?
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Kontinuierliche Fortbildung

Berufsgruppen-Spezial

Kosten
Early Bird: 790,00 € (zzgl. 19 % MwSt = 940,10 €) 
Happy Worm: 870,00 € (zzgl. 19 % MwSt = 1.035,30 €)

Kursleitung
Prof. Dr. Bernhard Hiebl

Veranstaltungsorte
bei Ihnen zu Hause/auf der Arbeit als  
Live-Übertragung über Zoom

Zielgruppe/Teilnahmevoraussetzungen

Der Workshop richtet sich an alle Personen, die aktuell als 
Tierschutzbeauftragte tätig sind oder diese Position 
anstreben.

Einschlägige Vorkenntnisse werden vorausgesetzt, z.B. 
Berufserfahrung als TSCHB oder Weiterbildung zum FTA für 
Versuchstierkunde/Tierschutz.

Workshop für Tierschutzbeauftragte
Fallbesprechungen aus der Praxis

Kurs-Nr.:  BK-K22-61 
Datum:  14. – 17. Februar 2022

Workshop für Tierschutzbeauftragte
Fallbesprechungen aus der Praxis

Kurs-Nr.:  BK-K22-62 
Datum:  05. – 08. Dezember 2022

Mehr Informationen und die Möglichkeit zur Anmeldung finden Sie unter 
www.berliner-kompaktkurse.de

Als Ansprechpartner für Behörden, für die Einrichtungslei-

tung, für mit Versuchstieren betrauten Personen und für die 

interessierte Öffentlichkeit werden an Tierschutzbeauftragte 

vielfältige Ansprüche an die Sachkompetenz gestellt, die in 

diesem Workshop praxisnah in Form von Fallbesprechun-

gen vermittelt wird. Der Workshop hat einen Umfang von 

30 Stunden und ist inhaltlich konsequent auf die Aufgaben 

der Tierschutzbeauftragten gemäß Tierschutzgesetz und 

Tierschutz-Versuchstierverordnung abgestimmt.
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THEMENVIELFALT
Der Workshop ist speziell auf die Bedürfnisse 

von Tierschutzbeauftragten ausgelegt 
und soll den aktuellen Stand zu Themen 

vermitteln, mit denen Tierschutzbeauftragte 
im Berufsalltag konfrontiert werden. Dazu 

gehören neben den Themen, die sich aus 
den gesetzlichen Vorgaben ergeben, auch 

Themen wie Krisenmanagement, internatio-
nales Tierschutzrecht und Tierschutzethik.
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Sachkundekurse nach TierSchVersV

Aufbaukurs

Kursleitung
Prof. Dr. Stephanie Krämer

Teilnehmergebühr
Early Bird:  2.150,00 €  (zzgl. 19 % Mwst = 2.558,50 €) 
Happy Worm: 2.3650,00 € (zzgl. 19 % Mwst = 2.814.35€)

Veranstaltungsort
Seminarzentrum berliner fortbildungen 
Heerstraße 18 – 20, 14052 Berlin 

oder

bei Ihnen zu Hause/auf der Arbeit als  
Live-Übertragung über Zoom

Zielgruppe/Teilnahmevoraussetzungen
Dieser Kurs ist für Personen, die die fachliche Eignung zur 
Leitung und Planung von Tierversuchen erwerben möch-
ten (vormals FELASA C).

Bitte setzen Sie sich im Vorfeld mit Ihrer Genehmigungsbe-
hörde in Verbindung, ob der Kurs für Sie geeignet ist und 
anerkannt wird.

Versuchstierkunde-Aufbaukurs
Kurs-Nr.: BK-K21-08 
Datum: 22. - 26. November 2021 
E-Learning: freigeschaltet ab 27. September 2021 
Format: Blended-Learning | Face2Face

Versuchstierkunde-Aufbaukurs
Kurs-Nr.: BK-K21-97 
Datum: 24. – 28. Januar 2022 
E-Learning: freigeschaltet ab 29. November 2021 
Format: Blended-Learning | Live-Online

Versuchstierkunde-Aufbaukurs
Kurs-Nr.: BK-K22-01 
Datum: 21. – 25. März 2022 
E-Learning: freigeschaltet ab 24. Januar 2022 
Format: Blended-Learning | Live-Online

Versuchstierkunde-Aufbaukurs
Kurs-Nr.: BK-K22-02 
Datum: 12. – 16. September 2022 
E-Learning: freigeschaltet ab 18. Juli 2022 
Format: Blended-Learning | Face2Face

Versuchstierkunde-Aufbaukurs
Kurs-Nr.: BK-K22-03 
Datum: 21. – 25. November 2022 
E-Learning: freigeschaltet ab 26. September 2022 
Format: Blended-Learning | Live-Online

Mehr Informationen und die Möglichkeit zur Anmeldung finden Sie unter 
www.berliner-kompaktkurse.de

Der erfolgreiche Abschluss aller E-Learning-Kapitel ist zwingend 

erforderlich für die Teilnahme am Präsenzunterricht (in Berlin 

bzw. der Live-Online -Übertragung). Die Freischaltung des  

E-Learnings erfolgt 8 Wochen vor Beginn des Präsenzunter-

richts, die Zu gangs daten werden den Teilnehmenden recht-

zeitig zur Verfügung gestellt. Zum Ende des Präsenzunterrichts 

erfolgt eine schriftliche Lernkontrolle über beide Kursteile.
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Sachkundekurse nach TierSchVersV

Kursleitung
Dr. Jörn Geßner

Teilnehmergebühr
Early Bird:  1.300,00 €  (zzgl. 19 % Mwst = 1.547,00 €) 
Happy Worm: 1.430,00 € (zzgl. 19 % Mwst = 1.701,70 €)

Veranstaltungsort
Leibniz-Institut für Gewässerökologie und Binnenfischerei 
Müggelseedamm 310, 12587 Berlin 

Zielgruppe/Teilnahmevoraussetzungen
Dieser Kurs ist für Personen, die die geforderten Fach-
kenntnisse zur Durchführung von Tierversuchen erwerben 
möchten und/oder Wissenschaftler und Tierpfleger, die 
mehr über das Versuchstier Fisch lernen wollen (vormals 
FELASA B).

Bitte setzen Sie sich im Vorfeld mit Ihrer Genehmigungsbe-
hörde in Verbindung, ob der Kurs für Sie geeignet ist und 
anerkannt wird.

Versuchstierkunde-Basiskurs
Kurs-Nr.:  BK-K22-04 
Datum:  21. – 23. Februar 2022 
E-Learning:  freigeschaltet ab 10. Januar 2022

Versuchstierkunde-Basiskurs
Kurs-Nr.:  BK-K22-05 
Datum:  26. – 28. September 2022 
E-Learning:  freigeschaltet ab 15. August 2022

Mehr Informationen und die Möglichkeit zur Anmeldung finden Sie unter 
www.berliner-kompaktkurse.de

Der erfolgreiche Abschluss aller E-Learning-Kapitel ist zwin-

gend erforderlich für die Teilnahme am Präsenzunterricht in 

Berlin. Die Freischaltung des E-Learnings erfolgt 6 Wochen vor 

Beginn des Präsenzunterrichts, die Zu gangs daten werden den 

Teilnehmenden rechtzeitig zur Verfügung gestellt. Zum Ende 

des Präsenzunterrichts erfolgt eine schriftliche Lernkontrolle 

über beide Kursteile.

Schwerpunkt-Tierart Fisch

44

ve
rs

uc
ht

ie
rk

un
de

 k
om

pa
kt

 0
7|

21
 ©

 b
kk



Sachkundekurse nach TierSchVersV

Schwerpunkt-Tierart Maus/Ratte

Kursleitung
Prof. Dr. Stephanie Krämer

Teilnehmergebühr
Early Bird:  1.050,00 € (zzgl. 19 % Mwst = 1.249,50 €) 

Happy Worm: 1.155,00 € (zzgl. 19 % Mwst = 1.374,45 €)

Veranstaltungsort
Seminarzentrum berliner fortbildungen 
Heerstraße 18-20, 14052 Berlin

Zielgruppe/Teilnahmevoraussetzungen
Dieser Kurs ist für Personen, die die geforderten Fach-
kenntnisse zur Durchführung von Tierversuchen erwerben 
möchten und/oder Wissenschaftler und Tierpfleger, die 
mehr über die Versuchstiere Maus/Ratte lernen wollen 
(vormals FELASA B).

Bitte setzen Sie sich im Vorfeld mit Ihrer Genehmigungsbe-
hörde in Verbindung, ob der Kurs für Sie geeignet ist und 
anerkannt wird. 

Versuchstierkunde-Basiskurs
Kurs-Nr.:   BK-K22-06 
Datum:   30. August – 01. September 2022 
E-Learning:   freigeschaltet ab 18. Juli 2022

Mehr Informationen und die Möglichkeit zur Anmeldung finden Sie unter 
www.berliner-kompaktkurse.de

Der erfolgreiche Abschluss aller E-Learning-Kapitel ist zwin-

gend erforderlich für die Teilnahme am Präsenzunterricht in 

Berlin. Die Freischaltung des E-Learnings erfolgt 6 Wochen 

vor Beginn des Präsenzunterrichts, die Zugangsdaten wer-

den den Teilnehmenden rechtzeitig zur Verfügung gestellt. 

Zum Ende des Präsenzunterrichts erfolgt eine schriftliche 

Lernkontrolle über beide Kursteile. 
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LAS-Course as per TierSchVersV

Main Focus Mice/Rats

Course leader
Prof. Dr. Stephanie Krämer

Fees
Early Bird:  1.050,00 € (zzgl. 19 % Mwst = 1.249,50 €) 

Happy Worm: 1.155,00 € (zzgl. 19 % Mwst = 1.374,45 €)

Venue
Seminarzentrum berliner fortbildungen 
Heerstraße 18-20, 14052 Berlin

Qualification
This course is addressed to persons who would like to gain 
the required expertise and skills for taking part in animal 
experiments (formerly FELASA B).

Please contact your responsible authority in advance if this 
course is suitable for you and if it will be approved.

Laboratory Animal Science Basic-Course
Course ID.:   BK-K22-07 
Presence from:  November 8th – 10th, 2022 
E-Learning:   activated from September 26th, 2022

It is absolutely mandatory to successfully complete all 

e-learning units in order to be able to participate in the 

classroom lecture. E-learning is activated 6 weeks prior to 

the commencement of the classroom lecture; appropriate 

access information is provided to the participants in due 

time. An written evaluation test on both parts of the course 

is conducted at the end of the classroom lecture.

Mehr Informationen und die Möglichkeit zur Anmeldung finden Sie unter 
www.berliner-kompaktkurse.de
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Transnetyx.com

Whatever you’re researching,  
we’re here with an entire suite of 
services to help ensure you get 
the right results, every time.

REPRODUCIBILITY 
STARTS HERE

https://transnetyx.com


Sachkundekurse nach TierSchVersV

Schwerpunkt-Tierart Schwein

Versuchstierkunde-Basiskurs
Kurs-Nr.:  BK-K22-09 
Datum:  27. – 29. Juni 2022 
E-Learning:  freigeschaltet ab 16. Mai 2022

Kursleitung
Prof. Dr. Bernhard Hiebl

Teilnehmergebühr
Early Bird:  1.500,00 €  (zzgl. 19 % Mwst = 1.785,00 €) 

Happy Worm: 1.650,00 € (zzgl. 19 % Mwst = 1.963,50 €)

Veranstaltungsort
Charité - Campus Virchow Klinikum 
Augustenburger Platz 1, 13353 Berlin

Zielgruppe/Teilnahmevoraussetzungen
Dieser Kurs ist für Personen, die die geforderten Fach-
kenntnisse zur Durchführung von Tierversuchen erwerben 
möchten und/oder Wissenschaftler und Tierpfleger, die 
mehr über das Versuchstier Schwein lernen wollen (vor-
mals FELASA B).

Bitte setzen Sie sich im Vorfeld mit Ihrer Genehmigungsbe-
hörde in Verbindung, ob der Kurs für Sie geeignet ist und 
anerkannt wird.

Mehr Informationen und die Möglichkeit zur Anmeldung finden Sie unter 
www.berliner-kompaktkurse.de

Der erfolgreiche Abschluss aller E-Learning-Kapitel ist zwin-

gend erforderlich für die Teilnahme am Präsenzunterricht in 

Berlin. Die Freischaltung des E-Learnings erfolgt 6 Wochen vor 

Beginn des Präsenzunterrichts, die Zu gangs daten werden den 

Teilnehmenden rechtzeitig zur Verfügung gestellt. Zum Ende 

des Präsenzunterrichts erfolgt eine schriftliche Lernkontrolle 

über beide Kursteile.
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Sachkundekurse nach TierSchVersV

Schwerpunkt-Tierart Schaf

Versuchstierkunde-Basiskurs
Kurs-Nr.:  BK-K22-08 
Datum:  24. – 26. Juni 2022 
E-Learning:  freigeschaltet ab 09. Mai 2022

Kursleitung
Dr. Katja Reiter und Dr. Tanja Schmidt

Teilnehmergebühr
Early Bird:  1.500,00 €  (zzgl. 19 % Mwst = 1.785,00 €) 
Happy Worm: 1.650,00 € (zzgl. 19 % Mwst = 1.963,50 €)

Veranstaltungsort
Charité - Campus Virchow Klinikum 
Augustenburger Platz 1, 13353 Berlin

Zielgruppe/Teilnahmevoraussetzungen
Dieser Kurs ist für Personen, die die geforderten Fach-
kenntnisse zur Durchführung von Tierversuchen erwerben 
möchten und/oder Wissenschaftler und Tierpfleger, die 
mehr über das Versuchstier Schaf lernen wollen (vormals 
FELASA B).

Bitte setzen Sie sich im Vorfeld mit Ihrer Genehmigungsbe-
hörde in Verbindung, ob der Kurs für Sie geeignet ist und 
anerkannt wird.

Mehr Informationen und die Möglichkeit zur Anmeldung finden Sie unter 
www.berliner-kompaktkurse.de

Der erfolgreiche Abschluss aller E-Learning-Kapitel ist zwin-

gend erforderlich für die Teilnahme am Präsenzunterricht in 

Berlin. Die Freischaltung des E-Learnings erfolgt 6 Wochen vor 

Beginn des Präsenzunterrichts, die Zu gangs daten werden den 

Teilnehmenden rechtzeitig zur Verfügung gestellt. Zum Ende 

des Präsenzunterrichts erfolgt eine schriftliche Lernkontrolle 

über beide Kursteile.
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Dann empfehlen wir Ihnen 
unsere Fachzeitschrift 
versuchstierkunde kompakt 
04|20 mit dem Titelthema 
Landwirtschaftliche 
Nutztiere in der Versuchstierkunde unter   
www.berliner-kompaktkurse.de/download.html.

Sie wollen mehr Infos 
zu landwirtschaftlichen 

Nutztieren in der 
Forschung?
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Unsere speziellen Angebote  
für Arbeitsgruppen und Institute

Und so geht es: 
Sie suchen sich einen Kurs aus unserem 
Jahresprogramm aus und schicken uns  
einfach eine E-Mail an  
info@berliner-kompaktkurse.de  
mit folgenden Angaben:

Keinen passenden Kurs 
gefunden?
Unsere Termine stimmen nicht mit Ihrer 
Planung überein?

www.berliner-kompaktkurse.de/gruppenrabatt.html

www.berliner-kompaktkurse.de/terminwunschkurse.html

Dann haben wir hier die Lösung für Sie: 

Ab einer Gruppengröße von 8 Personen  
suchen wir gemeinsam mit Ihnen einen für  
Sie passenden Kurstermin und arrangieren  
einen neuen Basiskurs für Ihre Mitarbeiter.  
Dieses Angebot bezieht sich auf alle tierart- 
spezifischen Basiskurse in unserem Programm 
(Maus/Ratte, Schwein, Schaf, Fisch) und schließt 
preislich den Gruppenrabatt mit ein.

Aufgrund der E-Learning-Vorbereitung  
ist ein Termin-Vorlauf von mindestens  
acht Wochen erforderlich.

Sie und der geworbene 
Teilnehmende können 

sich über Fortbildungs - 
stunden freuen. 

Nach Eingang 
beider Anmeldungen 

erfolgt Ihre kostenfreie 
Freischaltung.

Sie melden sich 
ebenfalls mit Angabe  

des Gutschein-Codes zu 
dem E-Learning-Kurs 

Ihrer Wahl an.

Der/die geworbene 
Kollege/in meldet sich online auf 

www.berliner-kompaktkurse.de 
mit Angabe des Gutschein-Codes 

zu einem Präsenzkurs an.

Sie empfehlen uns  
weiter und fragen  

parallel einen  
Gutschein-Code bei 

uns an.

• Kursnummer/Kursname mit Datum
• die 6 Teilnehmernamen (Titel, Vorname, Nachname) 
• die persönlichen E-Mailadressen der Teilnehmenden
• die Rechnungsadresse

Kunden werben Kunden

Terminwunschkurse

Gruppenrabatt

zahl 5 schick 6
Bei zeitgleicher Anmeldung von 5 Personen eines  
Instituts bzw. einer Arbeitsgruppe zu einem unserer 
Basis- oder Aufbaukurse gewähren wir Ihnen einen 
kostenfreien Teilnehmerplatz im selben Kurs für  
eine weitere Person.

www.berliner-kompaktkurse.de/kunden-werben-kunden.html

https://www.berliner-kompaktkurse.de/terminwunschkurse.html


2022

für Wissenschaftler und Mitarbeiter  
der tierexperimentellen Forschung

e-learning-kurse

© Paul Winkler
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Kontinuierliche Fortbildung

Tiermodelle

Mehr Informationen und die Möglichkeit zur Anmeldung finden Sie unter 
www.berliner-kompaktkurse.de

Fokus – Das Minipig als Versuchstier
Wichtiges zu den Rassen, der Unterbringung und  
dem Verhalten

Kurs-Nr.:  BK-E21-02 | BK-E22-08 
buchbar:  bis 31.12.2021 | ab 02.01.2022 
Dauer: 1 Stunde 
Referent: Prof. Dr. Bernhard Hiebl

Fokus – Besonderheiten beim Minipig
Versuchsrelevante anatomische und  
physiologische Merkmale

Kurs-Nr.:  BK-E21-03 | BK-E22-09 
buchbar:  bis 31.12.2021 | ab 02.01.2022 
Dauer: 1 Stunde 
Referent: Prof. Dr. Bernhard Hiebl

Fokus – Der Hund als Versuchstier
Physiologie, Haltung und Pflege, Zucht und  
Dokumentation im Versuch

Kurs-Nr.:: BK-E21-07 | BK-E22-10 
buchbar: bis 31.12.2021 | ab 02.01.2022 
Dauer: 1 Stunde 
Referentin: Dr. Katharina Niedermeier

Fokus – Routineeingriffe beim Hund
Applikations- und Probenentnahmetechniken 
inklusive Anästhesie und Analgesie beim Hund

Kurs-Nr.:  BK-E21-08 | BK-E22-11 
buchbar:  bis 31.12.2021 | ab 02.01.2022 
Dauer: 1,5 Stunden 
Referentin: Dr. Katharina Niedermeier 

Fokus – Das Meerschweinchen  
als Versuchstier
Wichtiges rund um das Verhalten, die Biologie und 
Haltung sowie Eingriffe beim Meerschweinchen

Kurs-Nr.: BK-E21-09 | BK-E22-12 
buchbar:  bis 31.12.2021 | ab 02.01.2022 
Dauer:  1 Stunde 
Referenten: Prof. Dr. Bernhard Hiebl

Fokus – Das Kaninchen als Versuchstier
Wichtiges rund um das Verhalten, die Biologie und 
Haltung sowie Eingriffe beim Kaninchen

Kurs-Nr.: BK-E21-10 | BK-E22-13 
buchbar: bis 31.12.2021 | ab 02.01.2022 
Dauer: 1 Stunde 
Referenten: Prof. Dr. Bernhard Hiebl
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Kontinuierliche Fortbildung

Tiermodelle

Mehr Informationen und die Möglichkeit zur Anmeldung finden Sie unter 
www.berliner-kompaktkurse.de

In unserer Rubrik Tiermodelle stellen wir Ihnen verschiedene 

Versuchstiere anhand von kompakten Fokus - Kursen vor. 

Wir haben für Sie Fortbildungen zu folgenden Tierarten 

aufbereitet: Minipig, Zebrabärbling, Hund, Kaninchen, 

Meerschweinchen und Amphibien.

In jedem der Kurse bringen wir Ihnen die tierartspezifischen 

Besonderheiten näher, die Sie unbedingt für die Arbeit mit 

diesen Tieren berücksichtigen sollten.

Themen wie Zucht, Verhalten oder Haltungsanforderungen 

werden ebenso vorgestellt wie physiologische Grunddaten 

und Verhaltensbesonderheiten. Weitere wichtige Aspekte, 

die angesprochen werden, sind außerdem die gesetzlichen 

Grundlagen und die Belastungsbeurteilung. 

Kosten 
Die Fokus-Kurse kosten je nach Dauer zwischen 40,00 bis 
115,00 € netto (zzgl. gesetzl. MwSt).

Eine Ermäßigung mit Nachweis ist möglich für Auszubil-
dende, Tierpfleger, technisches Personal, Studenten, Dok-
toranden, Personen in Elternzeit und arbeitslose Personen.

Bearbeitungszeit 
Nach Freischaltung des E-Learnings haben Sie 6 Wochen 
Bearbeitungszeit für den Kurs.

Fokus – Belastungsbeurteilung  
von Zebrabärblingen 
Gesetzliche Bestimmungen, theoretische Grundlagen 
und praktische Umsetzung

Kurs-Nr.:  BK-E20-14 
buchbar:  ab 02.01.2022 
Dauer: 2 Stunden 
Referentin: Karin Finger-Baier

Fokus – Amphibien
Amphibien und ihre Krankheiten

Kurs-Nr.:  BK-E22-15  
buchbar:  ab 02.01.2022  
Dauer: 3 Stunden 
Referent: Malek Hallinger
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Kontinuierliche Fortbildung

Versuchsplanung

Fokus – Ethik
Rechtliche Regelung tierexp. Forschung unter 
moralischen und gesetzlichen Aspekten

Kurs-Nr.:  BK-E21-16 | BK-E22-16 
buchbar:  bis 31.12.2021 | ab 02.01.2022 
Dauer: 1 Stunde 
Referent-/in:  Prof. Dr. Jörg Luy | Dr. Fabienne Ferrara

Fokus – Ersatz- und Ergänzungsmethoden 
zum Tierversuch
Einführung, Beispiele und Bewertung  
von Alternativmethoden

Kurs-Nr.:  BK-E21-05 | BK-E22-17 
buchbar:  bis 31.12.2021 | ab 02.01.2022 
Dauer: 1 Stunde 
Referentin: Prof. Dr. Bettina Seeger

Fokus – Informationskompetenz: Recherche
Zielorientierte Literaturrecherche und Beurteilung 
von gefundener Literatur

Kurs-Nr.:  BK-E21-06 | BK-E22-18 
buchbar:  bis 31.12.2021 | ab 02.01.2022 
Dauer: 1 Stunde 
Referent: Dr. Tobias Ripp

Fokus – Biometrie
Einführung in statistische Fragestellungen  
vor dem Versuch

Kurs-Nr.:  BK-E21-11 | BK-E22-19 
buchbar:  bis 31.12.2021 | ab 02.01.2022 
Dauer: 1,5 Stunden 
Referent: PD Dr. Ralph Pirow

Fokus – Verhalten und  
Belastungseinschätzung
Aspekte des Verhaltens in der tierexp. Forschung  
und Belastungseinschätzung

Kurs-Nr.:  BK-E21-04 | BK-E22-20 
buchbar:  bis 31.12.2021 | ab 02.01.2022 
Dauer: 1,5 Stunden 
Referentin: Prof. Dr. Stefanie Krämer

Mehr Informationen und die Möglichkeit zur Anmeldung finden Sie unter 
www.berliner-kompaktkurse.de
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Kontinuierliche Fortbildung

Versuchsplanung

Unter dem Schwerpunkt Versuchsplanung finden Sie mehrere 

sehr hilfreiche Fokus - Kurse, deren Inhalt Ihnen behilflich 

sein wird, sich auf Ihre Versuchsprojekte und Vorhaben 

vorzubereiten. Sie gewinnen einen Einblick in die Informa-

tionskompetenz und Recherche. Sie diskutieren rechtliche 

Regelungen tierexperimenteller Forschung unter moralischen 

und gesetzlichen Aspekten. Sie erfahren mehr über Aspekte 

des Verhaltens von Versuchstieren und die Grundlagen der 

Belastungseinschätzung u.a. zur Erstellung von rechtlich 

geforderten Score-Sheets. Einer unserer Fokus - Kurse bringt 

Ihnen Ersatz- und Ergänzungsmethoden zum Tierversuch 

entsprechend dem 3R-Prinzip näher. Und zusätzlich bieten 

wir Ihnen eine Einführung in die statistischen Fragestellungen 

vor einem Versuch.

Kosten 
Die Fokus-Kurse kosten je nach Dauer zwischen 40,00 bis 
115,00 € netto (zzgl. gesetzl. MwSt).

Eine Ermäßigung mit Nachweis ist möglich für Auszubil-
dende, Tierpfleger, technisches Personal, Studenten, Dok-
toranden, Personen in Elternzeit und arbeitslose Personen.

Bearbeitungszeit 
Nach Freischaltung des E-Learnings haben Sie 6 Wochen 
Bearbeitungszeit für den Kurs.

Mehr Informationen und die Möglichkeit zur Anmeldung finden Sie unter 
www.berliner-kompaktkurse.de
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Dann empfehlen wir Ihnen 
unsere Fachzeitschrift 
versuchstierkunde kompakt 
03|19 mit dem Titelthema 
Belastungseinschätzung bei Versuchstieren unter 
www.berliner-kompaktkurse.de/download.html.

Sie suchen nach mehr 
Infos zur Belastungs-

einschätzung?
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Kontinuierliche Fortbildung

Spezialtechniken und -themen

Fokus – Chirurgisches Arbeiten
Grundlagen operativer Eingriffe

Kurs-Nr.: BK-E21-01 | BK-E22-01 
buchbar: bis 31.12.2021 | ab 02.01.2022 
Dauer: 2 Stunden 
Referent: Prof. Dr. Bernhard Hiebl

Fokus – Mikrochirurgie Basiskurs
Einführung in das mikrochirurgische Arbeiten

Kurs-Nr.: BK-E22-02 
buchbar: ab 02.01.2022 
Dauer: 1,5 Stunden 
Referent: Prof. Dr. Bernhard Hiebl

Fokus – Mikrochirurgie Aufbaukurs
Spezielle mikrochirurgische OP-Methoden für 
experimentelle Eingriffe

Kurs-Nr.: BK-E22-03 
buchbar: ab 02.01.2022 
Dauer: 1,5 Stunden 
Referent: Prof. Dr. Bernhard Hiebl

Fokus – Hygienemanagement
Hygienemanagement in Versuchstierhaltungen und 
mikrobiologische Überwachung

Kurs-Nr.: BK-E21-14 | BK-E22-04 
buchbar: bis 31.12.2021 | ab 02.01.2022 
Dauer: 1 Stunde 
Referent: Dr. Thomas Grunwald

Fokus – Injektions- und  
Probenentnahmetechniken
Applikations- und Blutentnahmetechniken  
bei Maus und Ratte

Kurs-Nr.:  BK-E21-17 | BK-E22-05 
buchbar:  bis 31.12.2021 | ab 02.01.2022 
Dauer:  1,5 Stunden 
Referentin:  Dr. Mechthild Wiegard

Fokus – Tötung von Versuchstieren
Rechtliche Grundlagen, Methoden und  
humane Endpunkte

Kurs-Nr.: BK-E21-18 | BK-E22-06 
buchbar: bis 31.12.2021 | ab 02.01.2022 
Dauer: 1 Stunde 
Referentin: Dr. Julia Schewe

Fokus – Tiertraining
Einführung in das Training von Labortieren 

Kurs-Nr.: BK-E22-07 
buchbar: ab 02.01.2022 
Dauer: 1,5 Stunden 
Referentin: Dr. Mirjam Roth

Mehr Informationen und die Möglichkeit zur Anmeldung finden Sie unter 
www.berliner-kompaktkurse.de
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Kontinuierliche Fortbildung

Spezialtechniken und -themen

Kosten 
Die Fokus-Kurse kosten je nach Dauer zwischen 40,00 bis 
115,00 € netto (zzgl. gesetzl. MwSt).

Eine Ermäßigung mit Nachweis ist möglich für Auszubil-
dende, Tierpfleger, technisches Personal, Studenten, Dok-
toranden, Personen in Elternzeit und arbeitslose Personen.

Bearbeitungszeit 
Nach Freischaltung des E-Learnings haben Sie 6 Wochen 
Bearbeitungszeit für den Kurs.

Zu unseren Spezialtechniken und -themen gehört der Fokus-

Kurs Injektions- und Probenentnahmetechniken, der Ihnen 

systematisch alle gängigen Applikationswege bei Maus 

und Ratte vorstellt.

Mit dem Kurs Chirurgisches Arbeiten finden Sie einen Einstieg 

in die Hygiene und Vorbereitungen  für die Durchführung 

von Operationen am Tier.  Mit den im Kurs enthaltenen 

Anleitungen können Sie Knoten- und Nahttechniken üben. 

Die chirurgische Arbeit unter dem Mikroskop bringen Ihnen 

unsere Fokus - Kurse Mikrochirurgie näher. 

Außerdem bieten wir speziell für Sie einen Hygienemanage-

ment-Kurs an, der Ihnen den nötigen Überblick über das 

Erkennen von Infektionen, die Stichprobennahme, Sentinels 

und Diagnostik verschafft, damit Sie mikrobiologischen 

Problemen im Tierbestand aus dem Weg gehen können.

Der Fokus-Kurs Tiertraining gibt Ihnen eine Einführung in 

Trainingsmethoden, wie Sie Ihr Versuchstier auf anstehende 

Interventionen vorbereiten können. 

Mehr Informationen und die Möglichkeit zur Anmeldung finden Sie unter 
www.berliner-kompaktkurse.de
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Dann empfehlen wir Ihnen 
unsere Fachzeitschrift 
versuchstierkunde 
kompakt Heft 02|19 mit 
dem Titelthema Tötung von 
Versuchstieren unter  
www.berliner-kompaktkurse.de/download.html.

Sie wollen sich über  
die tierschutzgerechte 

Tötung von Tieren 
informieren?
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Kontinuierliche Fortbildung

Genetik und Transgene Techniken

Kosten 
Die Fokus-Kurse kosten je nach Dauer zwischen 40,00 bis 
115,00 € netto (zzgl. gesetzl. MwSt).

Eine Ermäßigung mit Nachweis ist möglich für Auszubil-
dende, Tierpfleger, technisches Personal, Studenten, Dok-
toranden, Personen in Elternzeit und arbeitslose Personen.

Bearbeitungszeit 
Nach Freischaltung des E-Learnings haben Sie 6 Wochen 
Bearbeitungszeit für den Kurs.

Fokus - Zucht und Genetik
Übersicht zur Zucht, Genetik und Nomenklatur

Kurs-Nr.: BK-E21-12 | BK-E22-21 
buchbar: bis 31.12.2021 | ab 02.01.2022 
Dauer: 1,5 Stunden 
Referent: Dr. Geert Michel

Fokus - Gentechnik
Einführung in konventionelle und konditionale 
Strategien sowie neue KO-Möglichkeiten

Kurs-Nr.: BK-E21-15 | BK-E22-22 
buchbar: bis 31.12.2021 | ab 02.01.2022 
Dauer: 1,5 Stunden 
Referent: Dr. Geert Michel

Fokus – Kryokonservierung
Überblick über Embryo- und Spermfreezing sowie 
In-Vitro-Fertilisation von Mauslinien

Kurs-Nr.: BK-E21-13 | BK-E22-23 
buchbar: bis 31.12.2021 | ab 02.01.2022 
Dauer: 1,5 Stunden 
Referentin: Iris Urban

Fokus - Standardisierter genetischer Hinter-
grund von Maus- und Rattenstämmen 
Aufbau und Erhaltung von Zuchtpopulationen

Kurs-Nr.: BK-E22-24 
buchbar: ab 02.01.2022 
Dauer: 2 Stunden 
Referent: PD. Dr. Dirk Wedekind

In unserer Rubrik Genetik und Transgene Techniken haben 

wir vier Fokus-Kurse für Sie im Angebot.

Im Kurs Zucht und Genetik erhalten Sie Informationen über 

Zuchtziele, Vererbung und die Ausprägung der Erblichkeit. 

Wir stellen unterschiedliche Zuchtverfahren vor, wie die In- 

und Auszucht oder die markerunterstützte Selektion (Speed 

Congenics), und erklären, warum genetisches Monitoring 

wichtig ist.

Der Kurs Gentechnik erläutert Ihnen u.a. die Beziehung 

zwischen Genen und dem Phänotyp, stellt Ihnen verschie-

dene Arten der Mutagenese vor und beschreibt neue Wege, 

KO-Linien zu finden und herzustellen.

Lernen Sie im Kurs Kryokonservierung, wie Sie mit dieser 

effektiven Methode Mauslinien sicher lagern. 

Last but not least lernen Sie in unserem Fokus-Kurs Standar-

disierter genetischer Hintergrund von Maus- und Rattenstäm-

men, wie Sie mit den verschiedenen Aus- und Inzuchtstäm-

men umgehen, um den gesetzlichen Grundlagen und der 

Qualitätssicherung gerecht zu werden. 

Mehr Informationen und die Möglichkeit zur Anmeldung finden Sie unter 
www.berliner-kompaktkurse.de
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2022

für Wissenschaftler und Mitarbeiter  
der tierexperimentellen Forschung

live-online-kurse

© Andrey Popov 
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Kontinuierliche Fortbildung

Online-Workshops

Du machst (etwa) Tierversuche?  
Lasst uns sprechen!
Online-Workshop für Tierpfleger:innen

Kurs-Nr.:  BK-W22-21 
Datum/Zeit:  07. April 2022, 13:00 - 18:00 Uhr

Du machst (etwa) Tierversuche?  
Lasst uns sprechen!
Online-Workshop für Wissenschaftler:innen

Kurs-Nr.:  BK-W22-22 
Datum/Zeit:  17. Mai 2022, 13:00 - 18:00 Uhr

Aufbau einer internen  
Kommunikationskultur
Online-Workshop für Führungskräfte in  
tierexperimentellen Einrichtungen

Kurs-Nr.:  BK-W22-23 
Datum/Zeit:  18. Mai 2022, 13:00 - 18:00 Uhr

Aufbau einer externen  
Kommunikationskultur
Online-Workshop für Führungskräfte in  
tierexperimentellen Einrichtungen

Kurs-Nr.:  BK-W22-24 
Datum/Zeit:  19. Mai 2022, 13:00 - 18:00 Uhr 

Der Tierversuchsantrag:  
Fallstricke und Bewältigung
Online-Workshop für Wissenschaftler:innen

Kurs-Nr.:  BK-W22-25 
Datum/Zeit:  30. Juni 2022, 13:00 – 18:00 Uhr

Wie fühle ich mich, wenn ich Tiere töte?
Online-Workshop für Tierpfleger:innen

Kurs-Nr.:  BK-W22-26 
Datum/Zeit:  27. September 2022, 13:00 – 18:00 Uhr

Wissenschaftliche Karriere auf dem Rücken 
von Versuchstieren?
Online-Workshop für Wissenschaftler:innen

Kurs-Nr.:  BK-W22-27 
Datum/Zeit:  28. September 2022, 13:00 – 18:30 Uhr

Tiere schützen, Tiere töten?
Online-Workshop für Tierschutzbeauftragte

Kurs-Nr.:  BK-W22-28 
Datum/Zeit:  29. September 2022, 13:00 – 18:30 Uhr 

Mehr Informationen und die Möglichkeit zur Anmeldung finden Sie unter 
www.berliner-kompaktkurse.de
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Kontinuierliche Fortbildung

Online-Workshops

Kosten 
Die Online-Workshops kosten je nach Dauer zwischen 
200,00 bis 250,00 € netto (zzgl. gesetzl. MwSt)

Eine Ermäßigung mit Nachweis ist möglich für Auszubil-
dende, Tierpfleger, technisches Personal, Studenten, Dok-
toranden, Personen in Elternzeit und arbeitslose Personen.

Referentin
Dr. Fabienne Ferrara

Die Online-Workshops werden über Zoom übertragen 

und sind interaktiv gestaltet. Diskutieren Sie im virtuellen 

World-Café und/oder im virtuellen Solution Room mit 

den anderen Teilnehmenden. Eine Zusammenfassung der 

Impulsvorträge der Referentin sowie der gemeinsamen 

Arbeitsergebnisse der Workshops werden den Teilnehmenden 

zum Download als pdf bereitgestellt.

Für die Teilnahme an den Online-Workshops benötigen Sie 

ein internetfähiges Endgerät mit Tonübertragung (Headset/

Lautsprecher). Spätestens zwei Werktage vor der Veranstal-

tung erhalten Sie die Login-Informationen und die Möglich-

keit, einen Technikcheck durchzuführen. 

Mitarbeiterwohl sichern
Online-Workshop für Führungskräfte  
in tierexperimentellen Einrichtungen

Kurs-Nr.:  BK-W22-29 
Datum/Zeit:  09. November 2022, 13:00 – 18:30 Uhr

Zwischen Wissenschaft und Tierschutz
Online-Workshop für Behördenmitarbeiter

Kurs-Nr.:  BK-W22-30 
Datum/Zeit:  10. November 2022, 13:00 – 18:30 Uhr

Mehr Informationen und die Möglichkeit zur Anmeldung finden Sie unter 
www.berliner-kompaktkurse.de

61

Wir freuen uns auf Ihre 
Anregungen per E-Mail an  
info@berliner-kompaktkurse.de. 

Haben Sie weitere 
Themenwünsche für 
Online-Workshops  

und Webinare?
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Kontinuierliche Fortbildung

Webinare

Die Webinare werden über Zoom übertragen, so dass die 

Teilnehmenden während des Live-Vortrags die Möglichkeit 

haben, Fragen an die Referentin zu stellen und mit anderen 

Teilnehmenden zu diskutieren. Die Vortragsfolien werden den 

Teilnehmenden vorab zum Download als pdf bereitgestellt.

Für die Teilnahme an den Webinaren benötigen Sie ein 

internetfähiges Endgerät mit Tonübertragung (Headset/Laut-

sprecher). Spätestens zwei Werktage vor der Veranstaltung 

erhalten Sie die Login-Informationen und die Möglichkeit, 

einen Technikcheck durchzuführen.

Kosten 
Die Webinare kosten je nach Dauer zwischen 70,00 bis 
95,00 € netto (zzgl. gesetzl. MwSt)

Eine Ermäßigung mit Nachweis ist möglich für Auszubil-
dende, Tierpfleger, technisches Personal, Studenten, Dok-
toranden, Personen in Elternzeit und arbeitslose Personen.

Referentin
Dr. Fabienne Ferrara

Zebrabärblinge als Versuchstier 1
Wohlbefinden und Refinement

Kurs-Nr.:  BK-W22-01 
Datum/Zeit:  23. Februar 2022, 13:00 – 14:30 Uhr

Zebrabärblinge als Versuchstier 2
Belastungseinschätzung und Refinement

Kurs-Nr.:  BK-W22-02 
Datum/Zeit:  24. Februar 2022, 13:00 – 15:00 Uhr

Tierversuche – ein gesellschaftliches Tabu?
Tierversuche im Fokus der Öffentlichkeit

Kurs-Nr.:  BK-W22-03 
Datum/Zeit:  05. April 2022, 13:00 – 14:30 Uhr

Transparenz und Sichtbarkeit in der  
Forschung – wo müssen wir hin?
Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit

Kurs-Nr.:  BK-W22-04 
Datum/Zeit:  06. April 2022, 13:00 – 14:30 Uhr

Sind Tierversuche (noch) ethisch vertretbar?
Staatsziel Tierschutz und Forschungsfreiheit

Kurs-Nr.:  BK-W22-05 
Datum/Zeit:  28. Juni 2022, 13:00 – 14:30 Uhr

Brennpunkt Tierversuche –  
was macht das mit uns?
Verantwortung für Tierwohl und menschliches 
Wohlbefinden

Kurs-Nr.:  BK-W22-06 
Datum/Zeit:  29. Juni 2022, 13:00 – 14:30 Uhr

Mehr Informationen und die Möglichkeit zur Anmeldung finden Sie unter 
www.berliner-kompaktkurse.de
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2022

für Wissenschaftler und Mitarbeiter  
der tierexperimentellen Forschung

kurse unserer 
kooperations- 

partner

© FLI, Jena
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Sachkundekurse nach TierschVersV

Entsprechend der neuen gesetzlichen Regelungen (TierSch-

VersV §16) ist eine tierartspezifische Qualifikation von Mit-

arbeitern in Tierversuchsvorhaben mittlerweile zwingend 

vorgeschrieben.

Der Arbeitskreis landwirtschaftliche Nutztiere in der Ver-

suchstierkunde (LANiV) bietet entsprechend des neuen 

Aus- und Fortbildungsrahmens (Umsetzung der EU-Richtlinie 

2010/63/EU) tierartspezifische Kurse mit modularem Aufbau 

deutschlandweit an.

Kursleitung
Dr. Svenja Mamerow, Prof. Dr. Dr. Petra Reinhold

Veranstaltungsort der Praxiskurse
Friedrich-Loeffler-Institut, Standort Mariensee  
Höltystrasse 10, 31535 Neustadt 

Zielgruppe/Teilnahmevoraussetzungen
Das Funktionsspezifische Modul: Praxiskurs, Tierart Rind 
richtet sich an Personen, die praktische Fertigkeiten für die 
Tierart Rind erwerben möchten und den Personengrup-
pen a, b (c, d) angehören (a = Personen, die Tierversuche 
durchführen, b = Personen, die Tierversuche planen und 
leiten (inklusive stellvertretende Leiter), c = Personen, die 
Tiere pflegen, d = Personen, die Tiere töten).

Voraussetzung für die Teilnahme ist die Absolvierung des 
tierartunabhängigen Kernmoduls (C1-T) und des tier-
artspezifischen Basismoduls Tierart Rind (C2-T).

Kernmodul: E-Learning-Kurs 
nicht tierartspezifisch

Kurs-Nr.:  C1-T22-01 
Kosten:  295,00 € (zzgl. 19% MwSt. = 351,05 €)*

Basiskurs Rind: E-Learning-Kurs
Tierart Rind

Kurs-Nr.:  C2-T22-02 
Kosten:  440,00 € (zzgl. 19% MwSt. = 523,60 €)*

Funktionsspezifisches Modul:
Praxiskurs, Tierart Rind

Kurs-Nr.:  F1-P22-01 | F1-P22-02 
Kosten:  1.600,00 € (zzgl. 19% MwSt. = 1.904,00 €)*

Die aktuellen Termine finden Sie auf der Homepage:  
www.laniv.de

* Für Mitarbeitende der Kooperationspartner FLI und FU Berlin gelten redu-
zierte Preise, die beim LaNiV-Veranstaltungsbüro erfragt werden können.

Mehr Informationen und die Möglichkeit zur Anmeldung finden Sie unter 
www.laniv.de

Schwerpunkttierart Rind
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Sachkundekurse nach TierschVersV

Dieser Kurs ist ein Kooperationsprojekt des FBN Dummerstorf, 

der Landestierärztekammer Mecklenburg-Vorpommern und 

der berliner kompaktkurse.

Der erfolgreiche Abschluss aller E-Learning-Kapitel ist zwin-

gend erforderlich für die Teilnahme am Präsenzunterricht 

in Dummerstorf. Die Freischaltung des E-Learnings erfolgt   

8 Wochen vor Beginn des Präsenzunterrichts, die Zugangs-

daten werden den Teilnehmenden rechtzeitig zur Verfügung 

gestellt. Zum Ende des Präsenzunterrichts erfolgt eine schrift-

liche Lernkontrolle über beide Kursteile.

Aufbaukurs – FBN Dummerstorf

Versuchstierkunde-Aufbaukurs
Kurs-Nr.:  BK-K21-98 
Datum:  21. – 25. Februar 2022 
E-Learning:  freigeschaltet ab 20. Dezember 2021

Versuchstierkunde-Aufbaukurs
Kurs-Nr.:  BK-K22-71 
Datum:  17. – 21. Oktober 2022 
E-Learning:  freigeschaltet ab 22. August 2022

Kursleitung
Dr. Olaf Bellmann

Teilnehmergebühr
Early Bird:  2.150,00 € (zzgl. 19 % Mwst = 2.558,50 €)
Happy Worm: 2.3650,00 € (zzgl. 19 % Mwst = 2.814.35€)

Veranstaltungsort
FBN Dummerstorf 
Wilhelm-Stahl-Allee 2, 18196 Dummerstorf 

Zielgruppe/Teilnahmevoraussetzungen
Dieser Kurs ist für Personen, die die fachliche Eignung zur 
Leitung und Planung von Tierversuchen erwerben möch-
ten (vormals FELASA C). Dabei wird vor allem im Präsenzteil 
der Schwerpunkt auf Versuche mit landwirtschaftlichen 
Nutztieren gelegt.

Bitte setzen Sie sich im Vorfeld mit Ihrer Genehmigungsbe-
hörde in Verbindung, ob der Kurs für Sie geeignet ist und 
anerkannt wird.

Mehr Informationen und die Möglichkeit zur Anmeldung finden Sie unter 
www.berliner-kompaktkurse.de
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Berlin ist immer eine Reise wert …
… und wir hoffen, Sie auch bald wieder dauerhaft live bei uns vor Ort  
begrüßen zu dürfen. Für Ihren Besuch in der Hauptstadt erhalten Sie an dieser 
Stelle handgeprüfte Tipps von uns für ein wunderbares Rahmenprogramm zu 
Ihrer Fortbildung.

Raymons – Das Fischrestaurant 
Berlins Adresse für besten Fisch!

Allen, die Fisch lieben und einen gemütlich-chilligen Abend 
mit gutem Essen verbringen möchten, können wir das Fisch-
restaurant Raymons empfehlen. Ob mit dem eigenen Auto 
in 20 min oder den öffentlichen Verkehrsmitteln in 30 min 
liegt das Restaurant gut erreichbar von unseren Seminar-
räumen im Bezirk Berlin-Spandau direkt am Ufer der Havel 
und bietet einen fantastischen Blick aufs Wasser und die 
Insel Eiswerder. In zwanglosem Ambiente dreht sich hier 
alles um frischen Fisch und was man daraus zaubern kann. 
Die umfangreiche Speisekarte bietet Fischspezialitäten aus 
der ganzen Welt – vom leckeren Fischbrötchen direkt vom 
Kutter über Vorspeisen mit Fisch oder Meeresfrüchten bis 
hin zu fantastischen Hauptspeisen wie dem gegrillten Hum-
mer mit Caesar Salat und Steakhouse Fries. 

Aber nicht nur die à la carte Gerichte sind im Raymons immer 
eine Empfehlung wert. Beliebt ist das Restaurant auch wegen 
seines kulinarischen Kalenders. Hier werden das ganze Jahr 
über saisonale Fischspezialitäten serviert. So darf man sich 
zum Beispiel auf Muscheln im Oktober oder auf Karpfen nach 
Weihnachten freuen. Und auch zum Brunch oder den spe-
ziellen Festtagsmenüs wie an Weihnachten lohnt sich ein 
Besuch im Raymons Fischrestaurant. Für Vegetarier bietet 
die Speisekarte entsprechende Alternativen.

Weitere Informationen und die Möglichkeit zur  
Reservierung finden Sie auf der Internetseite 

www.raymons.de

Wasserwandern in Berlin 
Lernen Sie Berlin von anderer Seite kennen

Berlin verfügt über ein ausgezeichnetes Wasserstraßennetz 
aus quirligen Kanälen, kleinen und großen Seen sowie roman-
tischen Wasserwegen. In vielen Stadtteilen gibt es Boots-
verleihstationen, in denen Sie sich die unterschiedlichsten 
Typen von Wasserfahrzeugen ausleihen können. Ob Stand-
Up-Paddle, Kajak oder Kanu, Ponton-, Grill- oder offenes 
Motorboot - je nach Belieben und finanziellen Möglichkeiten 
geht das Angebot der Verleihstationen. Motorboote bis 15 
PS/11,03 kW können in den Berliner/Brandenburger Gewäs-
sern auch ohne Motorbootführerschein gefahren werden. 
Wer mit mehr PS unterwegs sein will, muss den Sportboot-
führerschein "Binnen" erwerben. 

Besonders empfehlenswert für all diejenigen, die Berlin ganz 
in Ruhe und mit eigener Muskelkraft vom Wasser aus erkun-
den möchten, ist die Internetseite des Tourismusvereins Berlin 
Treptow-Köpenick e.V. Hier finden Sie Kanutouren mit einem 
Radius von ca. 90 Kilometern in und um Berlin herum, die 
das mehrtägige Wasserwandern ermöglichen aber auch in 
kürzere Abschnitte bzw. kleinere Tagestouren für weniger 
Trainierte unterteilt werden können. Der Vorteil der auf der 
Seite des Tourismusvereins beschriebenen Touren ist, dass 
sie gut mit öffentlichen Verkehrsmitteln zu erreichen sind 
und auch gleich Verleihstationen mit benennen.

Weitere Informationen finden Sie auf der Internet-
seite des Tourismusvereins Berlin Treptow-Köpenick

www.wasserwandern-in-berlin.de
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Die Ankündigungstexte in dieser Rubrik sind z.T. den angegebenen Internetseiten der Locations entnommen.
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Natürliches Habitat
•  Tropischer Süßwasserfisch

•  Flache, langsam fließende oder  
stehende Gewässer

•  Wechselwarme Tiere: Wassertemperatur (adult): 24 – 29 °C

Sozialverhalten
•  Schwarmfische

•  Territorial, hierarchisch 

Fortpflanzung und Entwicklung
•  Freilaicher (ganzjährig, morgens)

•  300 - 500 Eier/Woche

•  Laichräuber

•  Gruppenlaicher

•  Metamorphose: 30 dpf (days post‐fertilization)

•  Adult: 3 - 4 Monate (nach Befruchtung)

 

Wasserqualität und Hygiene
Temperatur

•  Larven/Adulte: 24 – 29 °C;

•  Embryonen 28,5 (+/‐ 0,5) °C bis 120 hpf  
(hours post‐fertilization)

Wasserparameter

•  pH 6 - 8, Wasserhärte 3 - 8 (dGH)

•  Nitrit: <0,3 mg/L

•  Nitrat: <25 mg/L

•  Ammonium: <0,3 mg/L

•  Leitfähigkeit: 150 - 1700 µS/cm

Hygienemaßnahmen

•  Quarantänehaltung sichern für importierte Embryonen 
(bleichen der Eier zwischen 10-28 hpf als Standardmaßnahme), 
Larven und adulte Zebrafische  

•  Strikte Trennung der Fischräume und Kreisläufe in Bezug auf 
Gerätschaften und Versorgung

Schwarmhaltung
•  Adulte: 4 – 10 Tiere/l (Reduktion der Attacken)

•  Embryonen:  
100 Embryonen/35 ml, 9 cm Petrischale

•  Larven: 5 - 10 dpf bis 250 Larven/L

•  Einzelhaltung vermeiden und nur mit Sichtkontakt 
(Schwarmverhalten) 

Lebendfütterung
•  Möglichst eigene Zucht von Salinenkrebsen als Hygieneregel

 

1. Bedürfnisse und Verhalten

2. Maßnahmen zur Sicherung des Wohlbefindens

Zebrabärblinge in der  
tierexperimentellen Forschung
Zebrabärblinge gelten als kleine Hoffnungsträger unter den Versuchstieren, da Sie aufgrund 
ihrer Embryonal- und Larvenentwicklung sowie ihrer erstaunlichen Selbstheilungskräfte für 
verschiedenste Fragestellungen als Tiermodell eingesetzt werden können. Dieses Merkblatt gibt 
eine Übersicht über optimale Haltungsbedingungen, Verhaltensmerkmale und Maßnahmen zur 
Sicherung des Wohlbefindens von Zebrabärblingen.
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https://www.berliner-kompaktkurse.de/download.html


Waldheimstraße 47 | 14552 Michendorf

Telefon: +49 (0)33205 46 997 
gim@gimmbh.com | www. gimmbh.com Die Akkreditierung nach DIN EN ISO/IEC 17025  

gilt für den in der Urkundenanlage festgelegten Umfang

• Mikrobiologische Differenzierung per MALDI-TOF akkreditiert 

• Auf Wunsch kostenfreie Differenzierung der Opportunisten für alle Tiere,  
die nach FELASA jährlich untersucht werden

• Vorabinformation bei auffälligen Befunden telefonisch oder per E-Mail

• Unkomplizierte und direkte telefonische Erreichbarkeit  
der verantwortlichen Mitarbeiter zur Beratung

• Transparenz in der Erstellung von Ergebnissen;  
differenzierte Rückverfolgbarkeit mindestens 5 Jahre

• Hohe Flexibilität bei Tierabholungen und Untersuchungen

• Environmental Monitoring per Kultur und PCR

http://www.gim-brandenburg.de

